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DIES & DAS  

Immer wissen, was läuft:
Der WhatsApp-Kanal für unse-
re Region. Unsere drei Gemein-
den St. Petri, St. Marcus und Lud-
wig Harms wachsen immer en-
ger zusammen. Damit ihr auch 
kurzfristig über  spannende Pro-
jekte, Gottesdienste und Aktio-
nen in Burgwedel auf dem Lau-
fenden bleibt, haben wir einen 
WhatsApp-Kanal. 
Datenschutz-Hinweis: Das Bes-
te am WhatsApp-Kanal ist, dass 
eure Telefonnummer für andere 
Abonnenten und auch für uns 
als Administratoren nicht sicht-
bar ist. 

Abonniert uns und ver-
passt nichts mehr!
Wie das geht:
1. WhatsApp öffnen.
2. Bereich „Aktuelles“ (früher 
Status) wählen.
3. Nach „Evangelisch in Burg-
wedel“ suchen oder QR-Code 
scannen.
4. Ganz wichtig: Glocke oben 
rechts aktivieren, um Benach-
richtigungen zu erhalten!

Ein Ort für die Trauer 
um Sternenkinder
Gedenkfeier und Bestattung in 
Burgwedel am 20. September
Sternenkinder werden Kinder ge-
nannt, die im Mutterleib sterben 
oder tot geboren werden und we-
niger als 500 Gramm wiegen. Die-
se Kinder sind nicht bestattungs-
pflichtig. Für sie gibt es seit 2018 in 
Burgwedel eine Gedenkfeier. In die-
sem Jahr findet die Gedenkfeier am 
Sonntag, 20. September, um 15 Uhr 
in der Kapelle des Kleinburgwede-
ler Friedhofes an der Großburgwe-
deler Straße 7a statt. 
Dank der Initiative des Bestattungs-
hauses Bamberg werden an dem 
Sonntag Kinder, die in den letzten 
12 Monaten im Klinikum Großburg-
wedel verstorben sind, beigesetzt.

Ein Gedenkstein für alle Sternenkinder 
bildet den Mittelpunkt der Grabstät-
te auf dem Kleinburgwedeler Friedhof. 
Foto: Andrea Hesse

Wir wären sehr froh über Ihre 
Verstärkung: 

Besuchsdienst 
im Klinikum 
Großburgwedel
Wenn Sie Lust haben, einmal in 
der Woche für ein bis zwei Stun-
den, auf einer Station Menschen 
zu besuchen, die keine Besuche 
erhalten oder das Bedürfnis ha-
ben, über ihre Sorgen zu spre-
chen, würde es mich freuen, wenn 
Sie sich bei mir melden.
Petra Hundeshagen-Henning, 
Tel.: 0172 7492 144

Es ist bereichernd, anderen Men-
schen helfen zu können, durch   
Besuchen, Zuhören, 
miteinander 
sprechen.   

Gemeinsam mit unserer Partnerge-
meinde aus der Eifel wollen wir
nach Frankreich. Dort liegt die Com-
munaute Taize. Bekannt ist dieser 
Orden durch seine Gesänge. Über-
nachten werden wir in Zelten oder 
in Gemeinschaftsunterkünften. Es 
wird Andachten, Bibelarbeiten aber 

auch Zeit für Begegnungen geben. 
Sei dabei und erlebe den Spirit von 
Taize.

Kosten: ca. 250€, Infos und Anmel-
dung bei Jonas Kurtze, jugend@kir-
chengemeindewettmar.de

Einladung zur Taizéfreizeit 
vom 17. - 25. Oktober für Jugendliche ab 13 Jahren
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Keine weitere Kerzen-
wachs-Sammlungen
Herzlichen Dank für die vie-
len Wachsspenden, die uns er-
reicht haben! Landesweit ist eine 
so stattliche Menge zusammenge-
kommen, das wir hier vor Ort vor-
erst nicht mehr sammeln.
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ANGEDACHT

Jens Blume
Pastor in St. Petri BurgwedelDieser weise, biblische Rat aus dem 

Buch Prediger Salomo, begleitet uns 
als Monatsspruch in den Septem-
ber. Und mit ihm beginnt nun also 
auch die Herbst-Ausgabe des Ge-
meindebriefs Burgwedel. 

Der September-Monatsspruch erin-
nert uns daran, die Prioritäten rich-
tig zu setzen. Der Herbst ist mit gu-
tem Grund eine Zeit des allmäh-
lichen „Sich-Zurückziehens“. Die 
Natur stellt uns das vor Augen, in-
dem sie sich sichtbar auf die kälte-
re, ruhigere Zeit vorbereitet. Was in 
der warmen Jahreszeit wuchs, wird 
jetzt geerntet. Was monatelang üp-
pig erschien, wird langsam farbig, 
fahl und vergeht am Ende. Es ist wie 
ein Kreislauf, den man besser mit 
Ruhe genießt als sich mühsam da-
gegenzustemmen.

Ja, die Lebendigkeit der warmen 
Jahreszeit hat uns allen gutgetan. 
Die Erfahrungen des Sommers wer-
den sich als Erinnerung dem Dun-
kel der Novembertage entgegen-
stellen. Bis es aber so weit ist, lädt 
uns der Prediger Salomo ein, gelas-
sen und in Ruhe den Lauf des Le-
bens mitzugehen. 

„Probier’s mal mit Gemütlich-
keit! Mit Ruhe und Gemütlich-
keit jagst du den Alltag und die 
Sorgen weg“

singt Balu der Bär im Dschungel-
buch. Das ist dem biblischen Rat 
sehr nahe. Was allerdings bei Ba-
lu dem Bären eher wie Faulheit da-
herkommt, ist in Wahrheit ein sehr 
aktives, bewusstes Einlassen auf 
das Wirken Gottes. Gelassen-Sein 
ist eine Lebenshaltung, die sich mit 
Dankbarkeit verbindet.

Die Geschäftigkeit und das Pulsie-
ren des Sommers lenkt manchmal 
ab von der Innerlichkeit unseres Le-
bens. Die langen Tage und die Ener-
gie, die uns im Sommer berühren, 
lassen uns spüren, wieviel Kraft in 
uns liegt und was wir zu leisten im 
Stande sind. Nur: Wann bin ich denn 
jemals zufrieden mit dem, wie es 
gerade ist? Wann bin ich jemals zu-
frieden mit dem, was ich geschafft 
habe?

Es gibt eine Auslegung des Monats-
spruchs, die klingt so aktuell, dass 
man kaum glaubt, aus welcher Zeit 
sie stammt. Sie lautet: 

„Es ist viel klüger, du entziehst 
dich von Zeit zu Zeit deinen Be-
schäftigungen, als dass sie dich 
ziehen und dich an den Punkt 
führen, an dem du nicht lan-
den willst. Du fragst, an welchen 
Punkt? An den Punkt, wo das 
Herz hart wird.

Frage jetzt nicht weiter, was da-
mit gemeint ist; wenn du jetzt 
nicht erschrickst, ist dein Herz 
schon so weit… Ja, wer mit sich 

selbst schlecht umgeht, wem 
kann der gut sein? Denk also da-
ran: Gönne dich dir selbst. Ich sa-
ge nicht: Tu das immer, ich sage 
nicht: Tu das oft, aber ich sage: Tu 
es immer wieder einmal. Sei wie 
für alle anderen auch für dich 
selbst da.“ 

Das schreibt der geistige Vater des 
Zisterzienserordens Bernhard von 
Claivaux im Jahr 1150 (!) an den er-
schöpften Papst Eugen III. 
Die „Best Practice“, das Leben anzu-
nehmen, ist ewig alt. Und doch im-
mer wieder neu!  

Ich wünsche Ihnen einen schönen 
und gesegneten Herbst! 

Mit vielen Grüßen Ihr Pastor 
Jens Blume 

Liebe Gemeindeglieder, 
liebe Leserin, lieber Leser!

Bild von Silviu on the street auf Pixabay

„Besser eine Hand voll mit Ruhe 
als beide Fäuste voll mit Mühe 
und Haschen nach Wind.“  (Pred. 4,6)
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Manege frei!  - Ein bunter Rückblick auf die Sommerkirche 2026

Station 1: Auftakt in Kleinburgwedel

Von Dompteuren 
und einem eigen-
willigen Star
Am Haus der Kirche in Kleinburg-
wedel standen Zirkusdompteure. im
Mittelpunkt. Zwar mussten wir auf 
echte Löwen und Tiger verzichten, 
dafür stahl uns jedoch ein kleiner, 
unheimlich cooler Hund die Show. 
Er folgte strikt seinen eigenen Re-
geln, ließ sich keineswegs bändigen 
und brachte die gesamte Gemein-
de herzlich zum Lachen. 
Pastor Blume gestaltete den Got-
tesdienst, während das engagier-
te Team vom Förderverein Haus der 

Kirche für das leibliche Wohl und den 
gelungenen Rahmen sorgte. An-
lässlich der Gründung des Kirchbau-
vereins vor 45 Jahren lud der Förder-
verein am selben Tag zu einem Tag 
der offenen Tür ein. So konnten wir 
nach dem Gottesdienst die beson-
dere Geschichte des Hauses feiern. 

Station 2: 
Wettmar

Lachen 
unter 
Pavillons
In Wettmar drehte sich im zweiten 
Gottesdienst alles um die Clowns. 
Pastor Blume bekam dabei professi-
onelle Unterstützung von unserem 

Kollegen Karl Martin Harms, der ei-
ne Clown-Ausbildung mitbringt 
und die Gemeinde aktiv in das Ge-
schehen einband. Ein absolutes 
Highlight, das vielen noch lange im 
Gedächtnis bleiben wird. Ein herrlich 
schräger Dialog zwischen ihm und 
einer improvisierten Puppe aus ei-
ner Wasserrohrzange! Vorausschau-
end hatte der Kirchenvorstand Pa-
villons aufgestellt, sodass alle Besu-
cher bei strahlendem Sonnenschein 
schattige Plätze fanden.

Was für ein Sommer, was für eine Kulisse! Unter dem schwungvollen Motto „Manege frei“ zog die diesjährige 
Sommerkirche durch unsere Kirchengemeinden. Die Grundidee dazu entstand in Zusammenarbeit zwischen 
Pastorin Reller und dem Ortschaftsrat in Oldhorst – eine Kooperation, die sich als echter Gewinn erwies und al-
len Beteiligten spürbar Freude bereitete. Sechs Gottesdienste an sechs verschiedenen Orten in ganz Burgwedel 
machten die Sommerkirche zu einem lebendigen Zirkuszelt des Glaubens.

Station 3: Fuhrberg

Magische Momente 
bei Regen
Das Wetter zeigte sich in Fuhr-
berg von seiner regnerischen Seite, 
doch der Kirchenvorstand reagier-
te prompt und verlegte die Feier-
lichkeiten kurzerhand nach drinnen. 
Thema des Gottesdienstes: die Zau-
berer. Pastorin Kruckemeyer-Zettel 
überraschte die Gemeinde mit ei-
nem „magischen Klingelbeutel“ aus 
Wettmar. Dieser war zwar chronisch 
leer, förderte aber auf wundersame 
Weise sommerliche Kindheitserin-
nerungen zutage. In ihrer Predigt 
zog sie überraschende Parallelen 
zwischen dem Zirkusleben und der 
Kirche – zwei Welten, die oft mehr 
verbindet, als man auf den ersten 
Blick ahnt. Im Anschluss gab es Es-
presso und leckeren Blechkuchen in 
der Ludwig Harms Kirche.

Station 4: Großburgwedel 

Gemeinschaftssinn 
trotzt dem Wind
Bei der vierten Station in Großburg-
wedel drehte sich alles um das The-
ma Jonglage. Der Gottesdienst be-
gann draußen. Die Gottesdienstbe-
suchenden versuchten sich selbst 

Foto: Karl-Heinz Piepenbrink

Fotos: Privat
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an leichten Jongliertüchern. Doch 
der frische Wind machte das Unter-
fangen zu einer echten Herausfor-
derung – der Respekt vor der Leis-
tung echter Jongleure stieg bei allen 
Beteiligten gewaltig! Als schließlich 
Regen einsetzte, zeigte sich der 
starke Zusammenhalt: Alle packten 
spontan mit an, sodass der Gottes-
dienst in der Kirche fortgesetzt wer-
den konnte. 
Ein tolles Gefühl zu erleben, wie 
schnell und reibungslos Dinge funk-
tionieren, wenn viele Hände mithel-
fen. Das anschließende Grillen war 
ein köstlicher Ausklang und Zucker-
watte sorgte für die richtige Zirkus-
stimmung.

Station 5: Thönse

Die Kunst der Balance
Die fünfte Station führte uns nach 
Thönse. Wie schon in Großburgwe-
del gestaltete auch hier Pastorin Rel-
ler den Gottesdienst. Ihre Predigt 
über den französische Hochseilar-
tist Philippe Petit, der 1974 sein Seil 
zwischen den beiden Türmen des 
World Trade Centers spannte und 
dort balancierte, hinterließ bei der 
Gemeinde nachhaltigen Eindruck. 
Die mitreißenden Gedanken über 
Balance, Vertrauen und Mut be-
gleiteten die Gespräche der Gottes-
dienstbesucher noch weit über die-
sen Tag hinaus. Im Anschluss ging 
es zum gemütlichen Beisammen-
sein bei Kaffee und Kuchen und 
Quiche rund um die Kapelle sowie 
im Dorfgemeinschaftshaus.

Ein Fazit voller Dankbarkeit
Ein ganz besonderer Dank gilt den Menschen in Oldhorst, die als ur-
sprüngliche Ideengeber den Anstoß für diese wunderbare Themenrei-
he gegeben haben! Der Bürgerbus der Seniorenbegenungsstätte sorg-
te für die nötige Mobilität. Die Sommerkirche hat einmal mehr bewie-
sen, wie die Gemeinden in Burgwedel zusammenwachsen – nicht nur 
die Anwohner vor Ort füllten die Bänke, sondern immer mehr Gemein-
demitglieder reisten von Station zu Station. Ein rundum gelungenes Pro-
jekt, das die Gemeinschaft gestärkt hat und schon jetzt die Vorfreude 
auf das nächste Jahr weckt!

Station 6: Oldhorst 

Großes Finale mit dem 
Zirkus Showkolade
Den krönenden Abschluss bilde-
te die sechste Station in Oldhorst – 
und nach so vielen Gedanken über 
die Manege hatten wir beim Fina-
le sogar echte Profis vor Ort: Den 
Zirkus Showkolade! Das sympathi-
sche Familienunternehmen hat sein 
Quartier direkt in Oldhorst aufge-
schlagen und gehört somit längst 
fest zur Dorfgemeinschaft. Umso 
schöner war es, dass die Artistin-

nen und Artisten mit ihrer bunten 
und berührenden Vorführung für 
ein echtes Zirkusgefühl im Gottes-
dienst sorgten.
Die Oldhorsterinnen und Oldhorster 
hatten alles mit viel Liebe zum De-
tail vorbereitet und verköstigten die 
Gäste im Anschluss mit einem reich-
haltigen Buffet. 

Fotos: Privat
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Anzeige

Fotos: Privat

Wenn eine Landesgartenschau 
quasi in unserer Nachbarschaft zu 
erleben ist, dann lassen wir uns das 
nicht entgehen! 
Das haben sich 21 Personen aus 
den Burgwedeler Kirchengemein-
den gedacht und sind Mitte Juni ge-
meinsam auf Entdeckungstour nach 
Bad Nenndorf gefahren. 
Zwar haben wir einen eher regneri-
schen Tag erwischt, aber dem Erleb-
nis eines wunderbaren Parks tat das 
keinen Abbruch.
Weitläufige Landschaften, unterbro-
chen von Themenbereichen und 
Installationen, waren eindrucks-
voll! Ein bisschen schade, dass zwar 
wunderbare Alleen und gestaltete 
Flächen zu erleben waren, aber we-
nig Blumen. Wir waren schließlich in 
der Haupt-Blütezeit der Rosen dort! 

Gemeindefahrt zur Landesgartenschau
Zwar haben mit bunten Stoffen ab-
getrennte Areale und ein „Blumen-
haus“ Einblick in blumige Farb- und 
Gestaltungsmöglichkeiten gege-
ben, aber das war recht überschau-
bar. 
Das herrlich gepflegte Park-Gelände 
hat aber in mancherlei Hinsicht ent-
schädigt.    
Das gemeinsame Erleben hat viel 
Freude gemacht. Bei Kaffee und 
Kuchen in herrschaftlicher Umge-
bung gab es wunderbare Gesprä-
che. Und mit Gesang und Gebet 
sind wir erfüllt und bereichert zu-
rückgekehrt. Die nächste Landes-
gartenschau ist im Jahr 2030 in Du-
derstadt geplant. Bestimmt sind wir 
wieder dabei!  

Jens Blume

Anzeige

Foto: Blumenhalle, Lennart Schmidt



04. September, 16.00 Uhr, 
Gemeindehaus St. Marcus Wettmar

Marcus‘ Family Sommerfest
Das Team von Marcus‘ Family mel-
det sich aus der Sommerpause zu-
rück und freut sich schon auf einen 
bunten, fröhlichen Nachmittag bei 
unserem Sommerfest. Dazu sind al-
le herzlich Eingeladen!
Es gibt wieder viele tolle Aktionen. 
Was genau? Lasst euch überra-
schen. Wir versprechen das es nicht 
langweilig wird und für jeden et-
was dabei ist. Unsere Waffel- und

Getränke-
stände sor-
gen für das 
leibliche Wohl.
Das Sommerfest findet am Freitag,
den 4.9. von 16.00 bis 18.00 Uhr 
auf dem Hof des Gemeindehauses 
Wettmar Hauptstraße 25 statt.
Kommt vorbei und habt einen 
schönen Nachmittag mit uns!

Euer Team von Marcus’ Family
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Zum allerersten Mal fand die Som-
merkracherkirche im Heideheim 
Burgwedel statt. Sie war ein voller 
Erfolg! Knapp 200 Kinder von der 
1. bis zur 4. Klasse wurden täglich 
von 8:00 bis 15:30 Uhr von unseren 
Teamer*innen liebevoll betreut.
Mit einem abwechslungsreichen, 
spannenden und lustigen Pro-
gramm vergingen die fünf Tage wie 
im Flug. Ob beim Malen, bei action-
reichen Spielen, beim kreativen Bas-
teln oder beim täglichen Theater-
stück der Teamer:innen – es wur-
de unglaublich viel gelacht und 
viele schöne Erinnerungen gesam-
melt. Alles hat super geklappt, und 
die Begeisterung war riesengroß! 
Wir freuen uns schon jetzt auf das 
nächste Mal.

Vom 20. - 23. Oktober
täglich 9.30 - 12.00 Uhr, 
Gemeindehaus St. Petri

Kinderbibelwoche
„Komm wir suchen einen Schatz!“ 
– das ist das Thema der Kibiwo in 
diesem Jahr. Inhaltlich steht jeden 
Vormittag eine andere biblische 
Schatzgeschichte im Vordergrund, 
die zunächst im Plenum erzählt 
oder vor- oder auch mitgespielt und 
dann in den Gruppen in Gesprä-
chen, mit Spielen oder Bastelarbei-
ten vertieft wird. 
Die Kinderbibelwoche ist für Kin-
der im Grundschulalter und findet 
in der zweiten Herbstferienwoche 
statt (20.-23. Oktober, jeweils 9.30-
12 Uhr). Am 25. Oktober findet 
zum Abschluss ein Familiengottes-
dienst in der Kirche statt. Anmelden 
kann man sich auf unserer neuen 
Regions-Internetseite www.kirche-
burgwedel.de 

Du bist schon zu alt für die Kin-
derbibelwoche und möchtest 
zum Team der ca. 20 Jugendli-
chen gehören, die die Kinder-
bibelwoche vorbereiten und 
durchführen? 

Dann melde dich am besten bei Bo-
dil Reller oder Carlotta Mohammad. 
Ein erstes Vorbereitungstreffen 
wird am 28. August um 15.30 
Uhr im Gemeindehaus in Groß-
burgwedel stattfinden.

in St. Petri
Samstags, von 10.30 - 12 Uhr: 5.9., 3.10.26 und am 
7.11.26. Am 3.10. werden Turmführungen für Kinder
ab 6 Jahren (nur in Begleitung ihrer Eltern) angeboten).

in St. Marcus
Freitags, von 16.00 - 18.00 Uhr: 4.9. (Sommerfest), 
2.10., 6.11. und 4.12.26 Marcus Family.

Dienstag, 10.11., 17.30 
Start bei St. Paulus in Großburgwedel

Laternenumzug mit St. Martin

Die erste Sommerkracherkirche - ein voller Erfolg!

JUNGE KIRCHE

Fotos und Text: Liam Freier
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Vom 09. - 14. November
täglich um 6.15 Uhr in der 
St. Petri - Kirche in 
Großburgwedel 

FRÜHGEBETE IN DER
FRIEDENSWOCHE
Die Frühgebetewoche im Novem-
ber hat viele Fans, einige wenige 
waren schon von Beginn an dabei 
– seit über 40 Jahren! Es tut gut, mit 
anderen gemeinsam in der beson-
deren Athmosphäre der umgestal-
teten Kirche mit unserer Band zu 
singen und zu beten, über sich und 
die Welt nachzudenken und vor al-
lem eines: die Hoffnung nicht auf-
zugeben, dass es eine Welt ohne 
Krieg und Hass geben kann - und 
dass unsere Kinder und Enkel eine 
lebenswerte Zukunft auf der Erde 
haben können – so, wie sich Gott 
das vorgestellt hat für seine Ge-
schöpfe. Im Team ist es uns wichtig, 
dafür zu beten und uns dafür ein-
zusetzen. 

Und damit die Frühgebete in 
diesem Jahr stattfinden kön-
nen, brauchen wir ganz kon-
kret noch Jugendliche, die da-
bei mitmachen!

Wenn du mindestens 14 Jahre alt 
bist und Lust hast, diese besonde-
ren Gottesdienste mit uns gemein-
sam vorzubereiten, dann komm 
doch zu unserem ersten Vorberei-
tungstermin am Mittwoch, den 2. 
September um 19 Uhr ins Gemein-
dehaus in Großburgwedel; du bist 
herzlich willkommen! Bis November 
haben wir Zeit, die einzelnen Früh-
gottesdienste zu planen.
Und wir können uns gemeinsam 
auf die Frühgebete 2026 freuen 
und auf das gemeinsame Frühstück 
im Anschluss. Wer noch nie da war, 
kann die Chance nutzen, die Früh-
gebete kennenzulernen!

Elke Seidlitz und 
Carlotta Mohammad 

Die Evangelische 
Jugend feiert
In diesem Jahr feiern wir unseren Ju-
gendball gemeinsam: Alle Jugend-
lichen, ab der Konfirmation, bzw. 
zwische 14 und 18 Jahren, aus Lan-
genhagen über Großburgwedel, 
Isernhagen und Altwarmbüchen bis 
in die Wedemark sind am Freitag, 
25. September nach Elze in die Auf-
erstehungskirche eingeladen. 

Macht euch schick, gebt eurer Kon-
firmationskleidung einen zweiten 
großen Auftritt und genießt: Musik, 
Getränkebar, Lichtshow und Candy-
bar.
Wer sich vorbereiten möchte, kann 
an einem der drei Tanzkurse teil-
nehmen, die ältere Jugendliche ext-
ra dafür anbieten:
Tanzkurse jew. Freitag, 17 - 19 Uhr:
4.9. Großburgwedel, 
Gemeindehaus St. Petri
11.9. Langenhagen, 
Gemeindehaus St. Paulus 
18.9. Mellendorf, 
Gemeindehaus

Am 19. Juni fand schon das zwei-
te Treffen unseres regionalen Ju-
gendtreffs statt. Los ging es mit 
dem Vorbereiten des Mittagessens 
und auch der ein oder anderen Par-
tie Tischkicker. Anschließend haben 
wir uns um den Hauptpunkt des 
heutigen Treffens gekümmert: das 
Bemalen der Trikots für „Bolzen in 
Burgwedel“ am 19. September. Dort 
werden wir gemeinsam als Team 
„Einhornkrieger“ antreten :) 

Du möchtest auch zum regionalen 
Jugendtreff kommen? Super! Wir 
treffen uns etwa alle zwei Wochen 
im Gemeindehaus in Großburgwe-
del. Melde dich gerne bei Diako-
nin Carlotta Mohammad (0157 – 
32538790) oder trete unserer Grup-
pe in der WhatsApp-Community 
„Region Burgwedel“ bei. 
Hier ist der QR-Code
für die Community: 

Vom 09. - 14. November Freitag, 25. 09., 18 bis 22 Uhr
Auferstehungskirche, Elze

Samstag, 19. 09., 10 - 14 Uhr 

’Bolzen in Burgwedel’
Regionaler Jugendtreff
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Die erste Woche haben wir Outdoor verbracht. In drei Gruppen von 22 - 
25 Personen und im Alter von 14 - 18 Jahren sind wir in Kanus von Lager-
platz zu Lagerplatz gepaddelt. Dabei haben wir in Zelten geschlafen, sind 
im kühlen See geschwommen und saßen Abends gemeinsam am Lager-
feuer. 
Besonders wird uns in Erinnerung bleiben wie wir 
Abends zusammen saßen beim Singen und uns beim 
Klippenspringen gegenseitig angefeuert haben.

In der zweiten Woche waren wir alle gemeinsam im 
Schwedenhaus Sunnerbogården. Dort haben wir Spie-
le gespielt, neue Dinge ausprobiert und bei einem 
Stadt-Tag Helsingborg erkundet. Wir hatten super viel 
Spaß und freuen uns schon auf nächstes Jahr. 
Wenn du jetzt auch Lust bekommen hast, 
dann melde dich gerne ab November an!

Von Paulina und Hanna

Am 26.06 war wieder Jugendgot-
tesdienst. Neun Jugendliche ha-
ben den Gottesdienst musikalisch 
und inhaltlich gestaltet. Thematisch 
hat sich der Jugendgottesdienst mit 
dem Sommer und den Sommerfe-
rien beschäftigt. Wer wollte, konnte 

sich im Gottesdienst an 
einer von vier Segens-
stationen einen persön-
lichen Segen für die an-
stehende Sommerzeit 
abholen. 

Nach dem Gottes-
dienst gab es im Ge-
meindesaal in St. Petri, 
welcher liebevoll in ei-
ne Strandbar verwan-

JUNGE KIRCHE

Jugendgottesdienst mit Strandbar
delt wurde, Bratwürstchen in Bröt-
chen, Wassermelone und selbstge-
mixte Fruit-Mocktails mit Vanilleeis. 
Wir hoffen, allen Besucher*innen ei-
nen guten Start in die Ferienzeit be-
reitet zu haben.

Anna Härtel und Team

Wir waren vom 24.07. - 08.08. auf Sommerfreizeit in Schweden. Hej! 
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AUS DER REGION

Anzeige

„Kirche trifft Demokratie – Haltung 
zeigen!“ Unter dieser Überschrift 
lädt der Kirchenkreis Burgwedel-
Langenhagen für Freitag, 30. Okto-
ber, in die Elisabethkirche in Langen-
hagen ein. 

Zu Beginn um 17 Uhr gibt es zu-
nächst einen Impuls zum Thema 
von Eva Bender, Dezernentin für Kul-
tur und Bildung der Stadt Hannover.
Im Anschluss kommen Dr. Bastian
König, Studienleiter der Evangeli-
schen Akademie Loccum, Pastor 
Theodor Adam, landeskirchlicher 
Beauftragter für Queersensible Seel-
sorge, und Marlene Rosenbohm als 
Vertreterin des Langenhagener Ju-
gendparlaments miteinander und 
mit Eva Bender ins Gespräch. Mo-
deriert wird dieses Podium von Ni-
klas Kleinwächter, Chefredakteur 
beim Politikjournal Rundblick Nie-
dersachsen und Vorsitzender der 
Landespressekonferenz. 

Umrahmt werden Impuls, Podi-
umsgespräch und die anschließen-
de Öffnung des Gespräches ins Pu-
blikum durch den international be-
kannten spanischen Pantomimen 
Carlos Martinez. In mehreren kurzen 

Sets wird er sich mit dem Thema 
„Haltung“ auseinandersetzen. Wäh-
rend einer Pause stehen Snacks und 
Getränke bereit; Vertreter*innen 
der Offenen Gesellschaft Langen-
hagen, des Vereins „Miteinander 
Wedemark“ und der „Omas gegen 
rechts“ Burgwedel informieren über 
ihr Engagement vor Ort. 

„Kirche trifft Demokratie – Haltung zeigen!“
30. Oktober um 17 Uhr: Impuls, Gespräch und Pantomime 
in der Elisabethkirche

Die Veranstaltung ist Teil des Jubi-
läumsprogramms zum 25-jährigen 
Bestehen des Kirchenkreises Burg-
wedel-Langenhagen. Sie endet mit 
einem offenen Ausklang gegen 20 
Uhr; der Eintritt ist frei.  

Andrea Hesse

Der Pantomime Carlos Martinez, Foto: Jenny Findeis
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Am Schulgarten 3
30938 Burgwedel-Thönse
Telefon 05139 3088

Telefax 05139 3920
info@delventhal-tiefbau

www.delventhal-tiefbau.de

Anzeigen

AUS DER REGION

„Ich bewundere den Wagemut, 
das Engagement und die Energie, 
mit der Heide Zeilbeck ‚edelKreis‘ 
über Jahre so erfolgreich etabliert 
und geleitet hat. Für mich ist es ei-
ne Freude, dies mit den ehrenamt-
lichen Mitarbeitenden weiterzufüh-
ren“, sagt Melanie Woltemath.

Seit vielen Jahren ist die Kleinburg-
wedelerin in der Förderung ehren-
amtlichen Engagements in Nieder-
sachsen aktiv. Nun hat sie selbst 
eine (weitere) anspruchsvolle eh-
renamtliche Tätigkeit übernom-
men: Anfang August wählte die 
Mitgliederversammlung des Ver-
eins edelKreis Burgwedel-Langen-
hagen sie zur Vorstandsvorsitzen-
den und Nachfolgerin von Heide 
Zeilbeck. Der Verein ist als Träger für 
den edelKreis-Laden in Großburg-
wedels Von-Alten-Straße verant-
wortlich. 
Hier werden hochwertige ge-
brauchte Kleidungsstücke, Acces-
soires, Geschirr und Bücher verkauft 
und aus dem Erlös sozialdiakoni-
sche Projekte im Kirchenkreis Burg-
wedel-Langenhagen gefördert.
In ihrer kurzen Ansprache vor der 
Mitgliederversammlung ging Hei-
de Zeilbeck auf die zurückliegenden 

rund 14 Jahre ihres Engagements 
für edelKreis ein: „Eine tolle Zeit – es 
war sehr spannend und hat mir sehr 
viel Freude gemacht.“ Maßgeblich 
war sie an der Vereinsgründung 
im Oktober 2012 und der Eröff-
nung des Burgwedeler edelKreis-
Geschäftes im November 2013 be-
teiligt; kümmerte sich engagiert 
um Verwaltung, Finanzen, zahlrei-
che Projekte und die Gewinnung 
und Begleitung der durchweg eh-
renamtlich Mitarbeitenden. Sie freu-
te sich über prominenten Besuch – 
unter anderem Landesbischof Ralf 
Meister und ein Aufnahmeteam 
des NDR, ebenso wie über jede Be-
sucherin und jeden Kunden, die für 
einen Kaffee am großen Tisch mit-
ten im Laden Platz nahmen.

„Geht nicht gibt es nicht“, so lau-
tete Zeilbecks Leitspruch für ihr En-
gagement bei edelKreis. Sie war of-
fen dafür, ganz neue Ideen auszu-
probieren und sich immer dann, 
wenn es nötig war, Unterstützung 
zu suchen – dieses Prinzip legte sie 
auch ihrer Nachfolgerin und dem 
edelKreis-Vorstand für die weitere 
Arbeit ans Herz. Großen Dank rich-
tete sie an ihre Mitgründer, an alle
Spender*innen und Mitarbeitenden 

und an die Kirchengemeinde St. Pe-
tri, die den Start vertrauensvoll mit 
einem Kredit unterstützt hatte.

„Für die Zukunft wünsche ich mir 
für edelKreis und das Team wei-
terhin Erfolg mit der Idee, Gutes 
zu tun für unsere Gemeinschaft“, 
schloss Heide Zeilbeck ihre Anspra-
che an die Mitgliederversammlung. 
„Ich freue mich sehr, dass wir mit 
Melanie Woltemath als Vorstands-
vorsitzende und Eckhard Seidlitz als 
Beisitzer den Vorstand so kompe-
tent ergänzt haben. Und ich werde 
weiterhin vorbeikommen – auch 
zum Kaffeetrinken!“

Andrea Hesse
Der Pantomime Carlos Martinez, Foto: Jenny Findeis

Wagemut, Engagement und Energie
Heide Zeilbeck übergibt den edelKreis-Vorsitz an Melanie Woltemath



Anzeigen

Weitere Spendenkonten:                                            
Ev. Kindertagesstätte St. Petri, IBAN: DE85 5206 0410 0000 0060 41
Förderverein Haus der Kirche Kleinburgwedel e.V., IBAN: DE30 2505 0180 1058 2658 75
Musikförderkreis St. Petri e.V. : IBAN: DE15 2505 0180 1050 2943 94

Die Bankverbindungen für die Kirchengemeinden
Liebe Spenderin, lieber Spender, wir bedanken uns herzlich für Ihre Unterstützung 
und Treue. Ihre Spenden helfen uns, die vielfältigen Aufgaben unserer Gemeinde 
weiterhin zu erfüllen und besondere Projekte umzusetzen. 
Wenn Sie online spenden möchten, nutzen Sie bitte gern den QR-Code:

Kirchengemeinde St. Petri:
Empfänger: 
Ev.-luth. Kirchenamt Burgdorfer Land
IBAN: DE97 5206 0410 0000 1133 01
Verwendungszweck: 0-12118-137139 
St. Petri Burgwedel

St.-Petri-Stiftung:
Empfänger: 
Ev.-luth. Kirchenamt Burgdorfer Land
IBAN: DE97 5206 0410 0000 1133 01
Verwendungszweck: 0-13200-172691 
St. Petri Stiftung

Kirchengemeinde St. Marcus: 
Empfänger: 
Ev.-luth. Kirchenamt Burgdorfer Land
IBAN: DE85 5206 0410 0000 1139 05
Verwendungszweck: 0-2508-171704 
Wettmar

Haben Sie Interesse eine Anzeige in 
unserem Gemeindebrief zu schalten? 

Dann schreiben Sie uns:
gemeindebrief@kirche-burgwedel.de

Kirchengemeinde Ludwig-Harms: 
Empfänger: 
Ev.-luth. Kirchenamt Burgdorfer Land
IBAN: DE91 5206 0410 0000 1134 09
Verwendungszweck: 0-12119 -137140 
Fuhrberg
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Kirchengemeinde St. Marcus: 
Empfänger: 
Ev.-luth. Kirchenamt Burgdorfer Land
IBAN: DE85 5206 0410 0000 1139 05
Verwendungszweck: 0-2508-171704 
Wettmar

Kirchengemeinde Ludwig-Harms: 
Empfänger: 
Ev.-luth. Kirchenamt Burgdorfer Land
IBAN: DE91 5206 0410 0000 1134 09
Verwendungszweck: 0-12119 -137140 
Fuhrberg

Gemeindebrief in der Region Burgwedel   13 

SEELE STÄRKEN 

Seelsorge ist, ob im kirchlichen Kon-
text, als ‚Spiritual-Care‘ in Kranken-
häusern, im Hospizdienst oder in 
selbstorganisierten Gruppen eine
wertvolle Hilfe, den manchmal 
schwierigen Alltag zu bewältigen. 
Manchen hilft ein Gespräch auf 
Augenhöhe, andere möchten sich 
gern regelmäßig in einer Gruppe 
austauschen. In Krisen ist eine fachli-
che Beratung sinnvoll. Rechts haben 
wir Adressen / webseiten (ohne den 
Anspruch auf Vollständigkeit) auf-
gelistet und möchten (nachfolgend) 
eine Selbsthilfegruppe vorstellen.

pestalozzi-stiftung.de

Unsere Wäscherei
Kompetent gewaschen und 
gemangelt aus unseren Händen

• Wir pflegen Ihre Tisch- und Bettwäsche.

• Ihre Wäsche erhalten Sie gemangelt
und schrankfertig zurück.

Kontakt Wäscherei 
E-Mail: waescherei@pestalozzi-stiftung.de
Telefon: 05139 990 232

Anzeige

Mit einem Menschen umzuge-
hen, der sich gerade in einer tiefen 
Depression befindet, stellt für die 
meisten Angehörigen eine große 
Herausforderung dar. Familienmit-
glieder, Partner*innen, und ande-
re nahestehende Personen von de-
pressiv Erkrankten brauchen selbst 
einen Ort, um Kraft zu sammeln. 
Durch den Austausch in der Selbst-
hilfegruppe kann es gelingen, die 
Krankheit besser zu verstehen und 
dadurch den Betroffenen wieder 
mit mehr Verständnis und Nach-

sicht begegnen zu können. Ent-
scheidend hierfür ist eine klare inne-
re Haltung dem / der an Depressio-
nen Erkrankten gegenüber und die 
Fähigkeit, sich abzugrenzen. Sich als 
Angehörige/r bewusst zu machen, 
was zu leisten ist und was nicht, 
kann Entlastung bringen und dem 
Gefühl, nicht genug oder nie das 
Richtige zu tun, Einhalt gebieten. 
In geschützter Atmosphäre wird 
14-tägig Raum für alle geboten 
werden, um über belastende Situa-
tionen zu sprechen und neue Pers-

Selbsthilfe Gruppe für Angehörige von depressiv Erkrankten
pektiven für den Umgang mit dem 
Erkrankten zu entwickeln. Wenn Sie 
sich jetzt angesprochen fühlen freu-
en wir uns auf Sie.
Treffpunkt: 14 tägig in geraden Ka-
lenderwochen, Montags 19:00-
20:30 Uhr, in Großburgwedel
Vorherige Kontakaufnahme ist er-
forderlich! Telefonisch über KIBIS 
Hannover, Telefon: 0511-66 65 67.

Auszug aus dem „KIBIS“ (Kontakt-, 
Informations- Beratungsstelle im 
Selbsthilfebereich) Flyer, Organisa-
tor der Gruppe ist seit über 11 Jah-
ren Karl-Heinz Piepenbrink.

K.-H. Piepenbrink sagt: Unsere Hil-
fe besteht darin zuzuhören und 
Mut zu stärken, denn es gibt vie-
le verschiedene Erkrankungen bei 
Depressiven, keiner ist gleich, alle 
verhalten sich anders. Zuhören ist 
hier das A und O. Wenn Menschen 
an Depressionen erkrankt sind, 
fühlen sich Angehörige und Freun-
de oft unsicher. Wie gehe ich mit 
einem Erkrankten um, was kann 
ich überhaupt tun? Die SHG bie-
ten den Angehörigen ein beson-
deres Umfeld, das geprägt ist von 
Verständnis, wechselseitiger Unter-
stützung und Solidarität.

Seele stärken - lebendig und kompetent
Diakonieverband Hannover-Land
www.dv-hl.de
Diakonisches Beratungszentrum Burgwedel, Im Mitteldorf 3
Tel. 05139-997612, Email: dw.burgwedel-langenhagen@evlka.de

Lebensberatung
Burgwedel, Isernhagen, Wedemark
www.dielebensberatungsstelle.de
Am Lohner Hof 7, 30916 Isernhagen FB, Tel.: 05139/ 89 28 28
Email: kontakt@dielebensberatungsstelle.de 

Paritätische Selbsthilfekontaktstelle
https://kibis-hannover.de/selbsthilfegruppen
KIBIS Hannover, Gartenstr. 18, 30161 Hannover (Oststadt)
Tel.: 0511 66 65 67, Email: infokibis-hannover.de

Seit 11 Jahren in Burgwedel:



Frau Geib-Kayser, der BürgerBus fei-
ert im Oktober sein dreijähriges Be-
stehen. Was bedeutet das Angebot 
für Burgwedel?
Elisabeth Geib-Kayser: Der Bürger-
Bus schafft Mobilität und Begegnung. 
Er bringt Menschen zum Wochen-
markt, zu Arzt- und Therapietermi-
nen oder zu Veranstaltungen wie z.B. 
dem Seniorenkino und der Sommer-
kirche. Für unsere rund 75 Stamm-
kundinnen und Stammkunden be-
deutet das mehr Selbstständigkeit 
und gesellschaftliche Teilhabe.

Frau Hübner, Sie arbeiten in der te-
lefonischen Annahme. Was verän-
dert sich dort derzeit?
Ingrid Hübner: Wir testen aktuell ei-
ne neue vom BürgerBus-Team selbst 
programmierte Software für die 
Fahrtenplanung. Sie macht die Orga-
nisation übersichtlicher und hilft uns, 
die Touren noch effizienter zu koor-
dinieren. Die Fahrerinnen und Fahrer 

erhalten ihren anonymisierten Fahr-
tenplan bereits am Vortag und kön-
nen sich so gut auf den nächsten Ein-
satztag vorbereiten.

Herr Klotzke, was macht das Eh-
renamt im BürgerBus-Team beson-
ders?
Burkhard Klotzke: Der Zusammen-
halt im Team ist groß. Wenn jemand 
verhindert ist, springt selbstverständ-
lich jemand anderes ein. Wir stim-
men uns unkompliziert ab und unter-
stützen uns gegenseitig. So lässt sich 
das Ehrenamt gut mit dem eigenen 
Alltag vereinbaren. Besonders schön 
sind die Gespräche und die Dankbar-
keit unserer Fahrgäste.

Frau Lohse, was sollten Interessier-
te wissen, die sich als Fahrerin oder 
Fahrer engagieren möchten?
Corinna Lohse: Viele glauben, dass 
man dafür einen Personenbeförde-
rungsschein braucht – das ist aber 

nicht der Fall. Für den ehrenamtli-
chen Einsatz beim BürgerBus ist die-
ser nicht erforderlich. Wer Freude 
am Umgang mit Menschen hat und 
sich engagieren möchte, ist bei uns 
herzlich willkommen.

Frau Geib-Kayser, warum sucht der 
BürgerBus weitere Ehrenamtliche?
Elisabeth Geib-Kayser: Wir möchten 
unser Angebot ausbauen und künf-
tig an weiteren Tagen Fahrten an-
bieten. Dafür suchen wir Fahrerin-
nen und Fahrer sowie Unterstützung 
in der telefonischen Annahme. Wer 
sich ehrenamtlich engagieren und 
Teil eines engagierten Teams werden 
möchte, kann sich unverbindlich bei 
der Seniorenbegegnungsstätte 
(Tel.: 894169) melden. 
Wir freuen uns auf jede und jeden, 
der den BürgerBus mitgestalten 
möchte.

Das Interview führte Verena C. Paulus

Seit drei Jahren gemeinsam 
unterwegs – der BürgerBus
sucht dringend Verstärkung
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Ehrenamtliche des BürgerBus-Teams. 
Dieses umfasst derzeit 23 Mitglieder.

Seit drei Jahren bringt der BürgerBus Menschen in Burg-
wedel zuverlässig ans Ziel und sogar von Tür zu Tür. Rund 
50.000 Kilometer hat das ehrenamtliche Team seit dem 
Start zurückgelegt und ermöglicht älteren Menschen und 
solchen mit eingeschränkter Mobilität mehr Selbstständig-
keit und gesellschaftliche Teilhabe. Damit das Angebot künf-
tig weiter wachsen kann, werden weitere Ehrenamtliche ge-
sucht. Im Interview berichten die Projektverantwortliche Eli-
sabeth Geib-Kayser sowie Ingrid Hübner, Burkhard Klotzke 
und Corinna Lohse über ihre Arbeit im BürgerBus-Team.

Foto: Stadt Burgwedel

TERMINE IM ÜBERBLICK
Dienstag, 29. September, Abfahrt 10.00 Uhr: Tagesfahrt zur Landesgartenschau nach Bad Nenndorf
Anmeldung in der SBS oder unter 894169

Freitag, 25. September ab 14.30 Uhr: Aktionstag im Rahmen der Demenzwochen 
der SBS in Kooperation mit der Tagespflege Schmidtke, Großburgwedel in der SBS:

Gemeinsames Singen am Nachmittag mit Kaffee und Kuchen 
mit Unterstützung des SBS Angebots „Einfach Singen“, (Ltg.: B. Arndt).
Vorstellung der Therapie „MAKS“, mit der Möglichkeit den Alterssimulationsanzug auszuprobieren

1. - 30. September, täglich von 9 - 16 Uhr: Ausstellung ’DEMENSCH‘ von P. Gaymann 
in der Tagespflege Schmidtke, Auf dem Amtshof, Großburgwedel



Sie haben ein Anliegen, einen Hin-
weis oder eine Anregung für die 
Stadt Burgwedel? Über das Bürger-
tipp-Portal auf der Homepage der 
Stadt Burgwedel können Sie Ihr An-
liegen schnell und unkompliziert an 
die Stadtverwaltung übermitteln.

Das Portal wurde kürzlich neu ge-
staltet und ist jetzt noch bediener-
freundlicher. Hier können Ihre Hin-
weise und Anregungen schnell und 
unkompliziert online gemeldet wer-
den – ganz bequem von zu Hause 
oder unterwegs. So lässt sich mit we-
nigen Klicks dazu beitragen, Burgwe-
del gemeinsam noch lebenswerter 
zu gestalten.

Das Bürgertipp-Portal finden Sie 
auf der Homepage der Stadt Burg-
wedel unter: https://
buergertipps.burgwedel.de

Bürgertipps  – Ihr direkter Draht zur Stadt
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Diakonisches Beratungszentrum Burgwedel • Im Mitteldorf 3 
30938 Burgwedel • Tel. 05139 997612 •  dw.burgwedel-langenhagen@evlka.de

Neues aus dem Diakonischen Beratungszentrum Burgwedel
Sonntag, 
4. Oktober, 
15.30 Uhr 
Abschluss-
gottesdienst

Mit allen
Sinnen danken
Auf den Spuren von 
Franz von Assisi
Zum Abschluss der Woche der Dia-
konie feiern die Diakonie Hannover-
Land, die Pestalozzi-Stiftung und die 
St. Petri-Gemeinde gemeinsam ei-
nen besonderen Gottesdienst unter
freiem Himmel. Ein Stationenweg,
inspiriert vom Sonnengesang des 
Franz von Assisi, lädt dazu ein, mit 
allen Sinnen Dankbarkeit zu erleben
und die Schöpfung neu wahrzu-
nehmen.
Der Gottesdienst findet bei jedem 
Wetter im Freien statt und dauert
etwa eine Stunde. Ort: Pestalozzi-
straße 5, Großburgwedel. An-
sprechpersonen: Pastor Matthias 
Jung und Laura Paulin Schmidt

Dienstag, 
29. September, 
10 - 12 Uhr

Frauen-
frühstück 
Zeit für Begegnung 
und Austausch
Gemeinsam frühstücken, ins Ge-
spräch kommen und Lieblingsre-
zepte teilen – dazu lädt das Frauen-
frühstück herzlich ein. In gemütli-
cher Atmosphäre ist Zeit für Begeg-
nung, Austausch und neue Kon-
takte. Bring‘ gerne eine Kleinigkeit
für das gemeinsame Frühstück mit.
Die Teilnehmerinnenzahl ist auf 12 
Frauen begrenzt. Anmeldungen
bitte bis zum 22.9. per Mail an 
dw.burgwedel-langenhagen@
evlka.de. Der Veranstaltungsort
ist nicht barrierefrei. Die Veranstal-
tung ist nur für Frauen. Ort: Diako-
nisches Beratungszentrum Burgwe-
del, Im Mitteldorf 3, 1. Stock. An-
sprechpersonen: Franka Grapentin 
und Laura Paulin Schmidt. 

Donnerstag, 1. Oktober, 15 - 17 Uhr 

Erntedank-Picknick
Erntedank gemeinsam feiern – mit 
gutem Essen, netten Begegnungen 
und fröhlichen Aktionen für Groß 
und Klein. Die Diakonie lädt zu ei-
nem Picknick mit buntem Mitbring-
Buffet ein. Jede und jeder bringt 
etwas zum Teilen mit. Bei schönem 
Wetter kann das Picknick draußen 
stattfinden – bei Regen im Diakoni-
schen Beratungszentrum.
Kommt vorbei und feiert mit uns 
die Woche der Diakonie und die 
Freude am Zusammenleben!
Ort: Diakonisches Beratungszent-
rum, Im Mitteldorf 3, Burgwedel •
Bildquelle: Diakonie
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Foto: Stadt Burgwedel

Bürgermeisterin Ortrud Wendt freut 
sich über das Bürgertipp-Portal.
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MUSIK IN DEN KIRCHEN

– unter diesem Titel bringen Karsten
Gohde (Saxofon) und Jochen Pietsch
(Klavier) frischen Wind in alte Lie-
der. Bekannte Kirchenlieder werden
mal jazzig, mal ganz atmosphärisch
in neuen Arrangements zum Klin-
gen gebracht. Die Zuhörenden sind
dabei herzlich eingeladen mitzusin-
gen und so selbst zu Gestaltenden 
des Konzertes zu werden. Neben 
Kirchenliedern werden Jazz-Klassiker
und Filmmusik-Themen als instru-
mentale Zwischenspiele zu hören sein. 

20. September um 17.00 Uhr,
St. Petri Gemeindesaal, 
Großburgwedel 

Mitsing-Jazz-Konzert
‚Sehnsucht nach Chorälen‘

Karsten Gohde (Saxofon)

Foto: Privat

6. September um 18.00 Uhr,
St. Petri Kirche, Großburgwedel 

Abendgottesdienst mit 
a cappella-Musik
Es erklingen a cappella-Werke aus 
drei Jahrhunderten: Thomas Tallis’
„If ye love me“, das berühmte „Abend-
lied“ von Joseph Gabriel Rheinber-
ger sowie das stimmungsvolle „Es-
ti dal“ von Zoltán Kodály. Der Got-
tesdienst ist zugleich der letzte Auf-
tritt der Kantorei unter der Leitung 
von Bence Keen, der sein Studium 
ab Oktober in Wien fortsetzen wird.

4 Oktaven Handglocken werden in 
einem gut einstündigen Konzert er-
klingen.  
Das Melodiespielen auf Handglo-
cken entstand bereits im 17. Jahr-
hundert in England. Im 20. Jahr-
hundert kamen sie dann in den 
Vereinigten Staaten von Amerika 
zunehmend auch in Gottesdiensten 
zum Einsatz. In Deutschland hiel-
ten die Handglocken durch die US-
amerikanischen Truppen nach dem 
Zweiten Weltkrieg Einzug. 
Jede Spielerin und jeder Spieler des 

Handglockenchores bedient 2-5 
Glocken. Man stelle sich vor, dass 
jedes Ensemblemitglied für genau-
so viele Tasten am Klavier zuständig 
wäre und erst das Zusammenspiel 
aller ergibt die Melodie. 

Der Klang ist von der jeweiligen 
Spielart abhängig. Man empfindet 
ihn einerseits als warm, voll und 
grundtönig, aber gleichsam als rein, 
fast sphärisch schwebend, vielleicht 
sogar ein bisschen himmlisch…

Andrée Branà

48 Glocken erklingen in St. Petri
Konzert mit dem Handglockenchor der Gartenkirche St. Marien

3. Oktober um 17.00 Uhr, St. Petri Kirche, Großburgwedel 

13. September um 16.00 Uhr,
Gemeindehaus, Fuhrberg 

Wunderwelten!
Einladung zu einem besonderen Kon-
zert mit ’EnCanto’: Von Gloria Gay-
nors unvergessenem „I Will Sur-
vive“ über das berührende „Gab-
riellas Song“ aus dem Film „Wie 
im Himmel“ bis hin zu weiteren 
bekannten und weniger bekann-
ten Chorsätzen spannt sich der Bo-
gen rund um das Thema Wunder: 
die kleinen und großen, die alltäg-
lichen und die außergewöhnlichen. 
Das Publikum darf sich auf ein ab-
wechslungsreiches Programm freu-
en, das zum Nachdenken, Träumen 
und Mitschwingen einlädt.

Chor EnCanto beim Probenwochenende im Februar 2026. Foto: Hustedt
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MUSIK IN DEN KIRCHEN

Neuer Gospelchor 
probt in St. Petri
Ende Mai fand in St. Petri ein Gos-
pel-Workshop mit Jochen Pietsch 
unter dem Motto „All Things New“ 
statt. Die Ergebnisse präsentierte 
der Workshop-Chor auch direkt am 
Tag darauf beim Einführungsgottes-
dienst von Jochen Pietsch als neu-
em  Kantor in St. Petri und im Kir-
chenkreis Burgwedel-Langenha-
gen. Der Workshop war Teil einer 
Reihe von Schnupper-Angeboten 
für Gospelmusik im Kirchenkreis 
und wurde von den Teilnehmen-
den mit Begeisterung aufgenom-
men. Nach den Sommerferien soll 
deshalb ab Mitte August ein fes-
ter Gospelchor für den gesamten 
Kirchenkreis entstehen, der immer 

Foto: Britt Burvin-Wolff

Das Ensemble unter der Leitung von 
Steffi Feindt begeistert seit 2004 
sein Publikum mit Charme und mu-
sikalischer Vielfalt. Das Repertoire 
reicht von Madrigalen über weltli-
che und geistliche Werke bis hin zu 
internationaler Folklore sowie mo-
dernen Pop-Arrangements und 
zeitgenössischen Chorkompositio-
nen. Alle Sängerinnen und Sänger 
verfügen über langjährige Chorer-
fahrung, unter anderem aus den 

Dienstagabend von 19-21 Uhr im 
Gemeindesaal in St. Petri Großburg-
wedel proben wird. Interessierte 
Sängerinnen und Sänger sind herz-
lich eingeladen, sich per E-Mail un-
ter jochen.pietsch@evlka.de anzu-
melden.

traditionsreichen Bückeburger Chö-
ren. Die starke Gemeinschaft und 
das feine musikalische Gespür für-
einander prägen den homoge-
nen Chorklang. 2023 reiste Cante-
mus zusammen mit Landesbischof 
Karl-Hinrich Manzke zur Gebetswo-
che für die Einheit der Christen nach 
Rom, um bei der Abschlussvesper 
zum Einzug von Papst Franziskus zu 
singen. 

Foto: Privat

Der Eintritt zu allen Konzerten und Veranstaltungen in den Kirchen ist frei. Wir 
freuen uns über Spenden für die musikalische Arbeit in den Kirchengemeinden. 

10. Oktober ab 14.30 Uhr,
St. Marcus Gemeindehaus, 
Wettmar

Offener Probennach-
mittag des Bläserkreises
Diesen Probennachmittag wird Jo-
chen Pietsch, der neue Kantor in St. 
Petri und im Kirchenkreis zustän-
dig für Popularmusik, übernehmen. 
Es wird an Swing- und Pop-Stücken 
gefeilt, neue Arrangements werden 
ausprobiert, möglicherweise Eigen-
kompositionen von Herrn Pietsch 
erarbeitet. Der Probennachmittag 
ist für alle Bläserinnen und Bläser 
aus dem Kirchenkreis offen. Auch 
Wiedereinsteiger*innen sind herz-
lich willkommen. 
Wir starten um 14.30 Uhr und 
schließen mit einem gemeinsamem 
Essen. Um Anmeldung bis zum 
3.10. wird gebeten: blaeserkreis@
kirchengemeinde-wettmar.de oder 
unter 0152-33922951 bei Chorleiter 
Peter Dietterle. Wir freuen uns auf 
dieses besondere Ereignis!

22. November um 17.00 Uhr, St. Petri Kirche, Großburgwedel 

Konzert mit dem Kammerchor Cantemus

11. Oktober ab 15.00 Uhr,
’Pop-Up-Chor’ im Haus der 
Kirche, Kleinburgwedel

sunday sing ’n’ swing
Dieser Pop-Up Chor am Sonntag-
nachmittag ist offen für alle: Freund* 
innen, Nachbar*innen, Karaoke-
Fans, Duschsänger*innen und alle, 
die einfach mal ausprobieren wol-
len, wie gut es sich anfühlt, zusam-
men zu singen.
Generationsübergreifend treffen 
sich Menschen um diese Erfahrung 
zu teilen und vielleicht auch neue 
Kontakte zu knüpfen. Die musikali-
sche Leitung übernimmt der neue 
Kantor Jochen Pietsch.

Bi
ld

 v
on

 G
us

ta
vo

 R
ez

en
de

 a
uf

 P
ix

ab
ay



18  Gemeindebrief in der Region Burgwedel

GOTTESDIENSTE IN DEN EV. LUTH. GEMEINDEN BURGWEDEL

Samstag, 05.09.2026 - Vorabend 14. Sonntag nach Trinitatis
Großburgwedel 15:00 Uhr Taufgottesdienst Pastorin Reller
Thönse 18:00 Uhr Abendgottesdienst Pastorin Kruckemeyer-Zettel

Sonntag, 06.09.2026 - 14. Sonntag nach Trinitatis
Großburgwedel 10:00 Uhr Regionaler Gottesdienst zum IWU-Fest Pastor Blume und Team

18.00 Uhr Abendmusik mit der Kantorei Pastor Blume

Samstag, 12.09.2026 - Vorabend 15. Sonntag nach Trinitatis
Fuhrberg 18:00 Uhr Abendgottesdienst Pastor Blume

Sonntag, 13.09.2026- 15. Sonntag nach Trinitatis
Großburgwedel 10:00 Uhr Literaturgottesdienst Pastorin Reller und Team
Kleinburgwedel 11:30 Uhr Gottesdienst Pastor Blume
Wettmar 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pastor Blume

Samstag, 19.09.2026 – Vorabend 16. Sonntag nach Trinitatis
Engensen 18:00 Uhr Abendgottesdienst N.N.

Sonntag, 20.09.2026 - 16. Sonntag nach Trinitatis
Fuhrberg 10:00 Uhr Stille Kirche
Großburgwedel	 10:00 Uhr	Gottesdienst mit KonfiTaufen	 Pastorin Reller
Wettmar 10:00 Uhr Gottesdienst entfällt

Sonntag, 27.09.2026 - 17. Sonntag nach Trinitatis/ Erntedankfest
Fuhrberg 18:00 Uhr Familiengottesdient mit Abendmahl Pastor Blume

zum Erntedankfest
Großburgwedel 10:00 Uhr Familiengottesdienst zum Pastorin Reller

Erntedankfest mit Abendmahl (Saft)
Wettmar 17:00 Uhr GutenAbendGottesdienst Lektorin Tiemeyer

Samstag, 03.10.2026 – Vorabend Erntedankfest
Kleinburgwedel 18:00 Uhr Erntedankfest Pastor Blume
Thönse 18:00 Uhr Abendgottesdienst Lektorin Tiemeyer

Sonntag, 04.10.2026 – Erntedankfest
Fuhrberg 11:30 Uhr Espresso-Gottesdienst Team
Großburgwedel 10:00 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl (Wein) Regionalbischof i.R. Dr. 

mit Suppenessen im Anschluss Detlef Klahr
Großburgwedel 15:30 Uhr Stationen-Gottesdienst (Pestalozzistiftung) Diakonin Schmidt, Pastor Jung
Oldhorst 17:00 Erntedank Team
Wettmar 10:00 Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest Lektorin Tiemeyer

Samstag, 10.10.2026 - Vorabend 19. Sonntag nach Trinitatis
Fuhrberg 18:00 Uhr Abendgottesdienst Pastorin Kruckemeyer-Zettel

September

Oktober
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GOTTESDIENSTE IN DEN EV. LUTH. GEMEINDEN BURGWEDEL

Sonntag, 11.10.2026 - 19. Sonntag nach Trinitatis
Großburgwedel 10:00 Uhr Gottesdienst Pastorin Reller
Kleinburgwedel  Gottesdienst entfällt
Wettmar 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pastorin Kruckemeyer-Zettel

11:30 Uhr Taufgottesdienst Pastorin Kruckemeyer-Zettel

Samstag, 17.10.2026 - Vorabend 20. Sonntag nach Trinitatis
Engensen 18:00 Uhr Abendgottesdienst Pastorin Kruckemeyer-Zettel

Sonntag, 18.10.2026 - 20. Sonntag nach Trinitatis
Fuhrberg 10:00 Uhr Stille Kirche
Großburgwedel 10:00 Uhr Gottesdienst Pastor i.R. Plasse
Wettmar 10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufen Pastorin Kruckemeyer-Zettel

Samstag, 24.10.2026 – Vorabend 21. Sonntag nach Trinitatis
Wettmar/Thönse/ 11.00 Uhr/Taufgottesdienst Pastorin Kruckemeyer-Zettel
Engensen 14.00 Uhr

Sonntag, 25.10.2026 - 21. Sonntag nach Trinitatis
Fuhrberg 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pastor Blume
Großburgwedel 10:00 Uhr Familiengottesdienst zur KiBiWO Pastorin Reller, Diakonin Mohammad

  und Team 
Kleinburgwedel 11:30 Uhr Gottesdienst Pastor Blume
Wettmar	 10:00 Uhr	Jubiläumskonfirmation Pastorin Kruckemeyer-Zettel und Team

Samstag, 31.10.2026 – Reformationsfest
Großburgwedel 19:00 Uhr Regionaler Gottesdienst zum Pastorin Reller

Reformationstag mit dem Johanniterorden
Wettmar 17:00 Uhr Gruselkirche – mit Luther gegen Pastorin Kruckemeyer-Zettel und Team

die Angst, Familiengottesdienst  

Sonntag, 01.11.2026 - 20. Sonntag nach Trinitatis
Fuhrberg 11:30 Uhr Espresso-Gottesdienst Team
Großburgwedel 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Saft) Pastorin Reller

11:30 Uhr Taufgottesdienst N.N.
Wettmar Gottesdienst entfällt

Samstag, 07.11.2026 - Vorabend des 20. Sonntag nach Trinitatis
Thönse 18:00 Uhr Abendgottesdienst Pastorin Kruckemeyer-Zettel

Sonntag, 08.11.2026 - 20. Sonntag nach Trinitatis
Großburgwedel 10:00 Uhr Begrüßungsgottesdienst Pastor Blume

	 KonfiZeit 2026-2028
Kleinburgwedel 11:30 Uhr Gottesdienst Lektorin Seichter
Wettmar 10:00 Uhr Begrüßungsgottesdienst Pastorin Kruckemeyer-Zettel und Team

	 KonfiZeit 2026-2028	

09.-14.11.2026 - Täglich - Frühgebete
Großburgwedel 6:15 Uhr Frühgebete Team

November
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Samstag, 14.11.2026 - Vorabend vorletzter Sonntag des Kirchenjahres/ Volkstrauertag
Engensen 18:00 Uhr Abendgottesdienst Pastorin Kruckemeyer-Zettel
Großburgwedel 6:15 Uhr Abschluss Frühgebete Team
Wettmar/Thönse 11.00 Uhr Taufgottesdienst Pastorin Kruckemeyer-Zettel
Engensen 14.00 Uhr  

Sonntag, 15.11.2026 - Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres/ Volkstrauertag
Fuhrberg 10:00 Uhr Gottesdienst N.N.
Großburgwedel 10:00 Uhr Gottesdienst Pastorin Reller
Kleinburgwedel 10:00 Uhr Gottesdienst Pastor Blume
Wettmar 10:00 Uhr Gottesdienst Pastorin Kruckemeyer-Zettel

Mittwoch, 18.11.2026 - Buß- und Bettag
Wettmar 19:00 Uhr Regionaler Salbungsgottesdienst zum Pastorin Kruckemeyer-Zettel

Buß- und Bettag

Samstag, 21.11.2026 - Vorabend - Ewigkeitssonntag/ Totensonntag
Engensen 18:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pastorin Kruckemeyer-Zettel

Sonntag, 22.11.2026 - Ewigkeitssonntag/ Totensonntag
Fuhrberg 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pastor Blume
Großburgwedel 10:00 Uhr Gottesdienst Pastorin Reller
Wettmar 10:00 Uhr Gottesdienst Pastorin Kruckemeyer-Zettel

11:30 bis 17:00 Uhr offene Kirche 
17:00 Uhr Gottesdienst Pastorin Kruckemeyer-Zettel und Team

Sonntag, 29.11.2026 - 1. Advent
Fuhrberg 10:00 Uhr Gottesdienst Lektorin Wilkens
Großburgwedel 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Wein) Pastorin Reller
Wettmar 17:00 Uhr GutenAbendGottesdienst Lektorin Tiemeyer

Samstag, 05.12.2026 - Vorabend 1. Advent
Thönse 18:00 Uhr Abendgottesdienst mit Abendmahl Pastorin Kruckemeyer-Zettel

Sonntag, 06.12.2026 - 2. Advent
Fuhrberg 11:30 Uhr Espresso-Gottesdienst Team
Großburgwedel 10:00 Uhr Familiengottesdienst Pastor Blume

zum Weihnachtsmarkt
Wettmar 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pastorin Kruckemeyer-Zettel

11:30 Uhr Taufgottesdienst Pastorin Kruckemeyer-Zettel

Taufgottesdienste finden nur statt, wenn Anmeldungen vorliegen.

   Kinderkirche

Großburgwedel Kinderkirche im Gemeindehaus
5.9., 3.10. und 7.11. von 10.30 -12.00 Uhr 
Eingeladen sind alle Kinder von 4-10 Jahren. 

Wettmar Marcus‘ Family  im Gemeindehaus 
4.9. (Sommerfest), 2.10., 6.11. und 4.12. von 16.00 - 18.00 Uhr
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FREUD UND LEID IN DEN EV. LUTH. GEMEINDEN BURGWEDEL Stand: 06.08.2026

Jesus Christus spricht: Ich habe dich bei deinem Namen gerufen und du bist mein

Anzeige



1. Johannes 4,19 (NGÜ)
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FREUD UND LEID IN DEN EV. LUTH. GEMEINDEN BURGWEDEL Stand: 06.08.2026

Jesus Christus spricht: Ich bin bei dir alle Tage

All eure Dinge lasst in der Liebe geschehen

Anzeige

Wir lieben,
weil er 

uns zuerst 
geliebt hat.
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Sonntag, 13.09. um 10 Uhr 
St. Petri Kirche 

Literaturgottesdienst 
zu Maarten t’Haart
‚Der Nachtstimmer‘
Am Sonntag, dem  13. September 
wird die Orgelmusik zum Schwer-
punkt des Literaturgottesdienstes. 
Der niederländische Autor Maarten 
‘t Haart hat einen Roman über  die-
ses göttliche Instrument in der  hol-
ländischen Provinz geschrieben.  

Gabriel Pottjewijd, der etwa fünfzig-
jährige Ich-Erzähler des Romans, ist 
ein professioneller Stimmer von Kir-
chenorgeln. Im Auftrag seiner Fir-
ma reist er in eine kleine Hafenstadt 
Südhollands, um dort eine der sel-
tenen Garrels-Orgeln zu stimmen. 
Vor Ort muss er feststellen, dass die 
Kirche in unmittelbarer Nähe zu ei-
ner Schiffswerft liegt, aus der an al-
len Wochentagen ein Höllenlärm 
dringt, zu dem auch noch Geräu-
sche aus dem lebhaften Betrieb im 
Hafen hinzukommen. Unter diesen 
Umständen ist ein Stimmen der Or-
gel beim besten Willen nicht mög-
lich, er muss auf die Nacht auswei-
chen und auf Wochenenden, an de-
nen der Betrieb ruht. 
An der Orgel ist Axel Matzantke zu 
hören, Passagen aus dem Roman 
werden vorgelesen und die Predigt 
hält Pastorin Bodil Reller. 

813 Jahre – Klang und Glaube
4 besondere Jubiläen feiert die St.-Petri-Gemeinde im Herbst 2026: 
Seit 350 Jahren wird von dieser Kanzel gepredigt, seit 333 Jahren schlägt 
die Stundenglocke mit ihrem Ton die Uhrzeit für den Ort. Die tiefste Glo-
cke im Kirchturm, unsere Sterbeglocke, ist 100 Jahre alt und seit 30 Jahren 
erfreuen wir uns an der Collon Orgel nach klassisch-französischen Vorbil-
dern in unserer Kirche. Wir laden zu folgenden Veranstaltungen ein:

Fotos: Matthias Bode

Samstag, 03.10. ab 10.30 Uhr 
rund um die St. Petri Kirche

Buntes Programm 
zu den Jubiläumsglocken
Morgens um 10.30 Uhr findet eine
Kinderkirche mit Turmführun-
gen statt, eingeladen sind Kinder 
und Familien. Die Kinderkirche en-
det um 12.00 Uhr. 
Am Nachmittag lädt die Gemeinde 
herzlich zu einer offenen Kaffee-
tafel mit Informationen rund um 
unsere Kirchenglocken ein und um 
17.00 Uhr ist der Handglocken-
chor der Gartenkirche Hanno-
ver zu Gast in der St.-Petri-Kirche. 
Der Eintritt ist frei.

Wer die Kaffeetafel am Samstag, 
dem 3.10. mit einem Kuchen unter-
stützen möchte, melde sich bitte bei 
Pastorin Bodil Reller.

Sonntag, 04.10. um 10.00 Uhr 
St. Petri Kirche

Gottesdienst
mit Regionalbischof i.R. 
Dr. Detlef Klahr
Am Sonntag, dem 4. Oktober 2026, 
begrüßen wir einen besonderen 
Festprediger auf unserer 350 Jahre 
alten Kanzel: Regionalbischof i.R. Dr. 
Detlef Klahr hält die Predigt. 
Im Anschluss gibt es Suppe für al-
le und um 11.30 Uhr wird eine Kir-
chenführung angeboten.
Sie sind herzlich eingeladen!

Über Suppenspenden für den 4.10. 
freuen wir uns, bitte melden Sie 
sich bei Pastorin Bodil Reller: 0176-
44208870, Bodil.Reller@evlka.de

AUS DER ST. PETRI GEMEINDE
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Anzeige

Freitag, den 04. 09. 
um 17 Uhr in Großburgwedel

5. FriedhofSpazier-
Lesung auf dem 
St. Petri Friedhof 
Nicole Drees und Cheyenne Helm-
dorf laden erneut zu einer musikali-
schen SpazierLesung auf den St. Pe-
tri Friedhof Burgwedel ein. Bereits 
zum 5. Mal wollen wir auch in die-
sem Sommer eine besondere Stun-
de mit Ihnen auf dem Friedhof ver-
bringen. Unter dem Titel 

„Zeit ist Gnade“ 
(viele von Ihnen kennen diese Wor-
te sicher von der Uhr in der St. Pet-
ri Kirche über der Orgel) lassen sich 
die ausgewählten Texte und die 
musikalische Untermalung gut zu-
sammenfassen. Erleben Sie den 
Friedhof als einen Ort der Inspirati-
on und der Begegnung. Lassen Sie 
sich von den Texten und der Mu-
sik berühren.  Dauer ca. 50 Minu-
ten. Für Sitzgelegenheiten ist ge-
sorgt. Treffpunkt ist am Parkplatz 
bzw. für Kenner im hinteren Bereich 
des Friedhofs. Wenn es sehr sonnig 
sein sollte findet die Lesung an der 
schattigen Seite der Kapelle statt. 
Im Anschluss an die Lesung laden 
wir Sie herzlich auf ein Gläschen 
und einen Gedankenaustausch ein.  

Wir freuen uns auf Sie!
Nicole Drees 

Im Michaeliskloster in Hildesheim 
wird ein Lektorenkurs speziell für 
Menschen unter 25 Jahren ange-
boten. Für die St.-Petri-Kirchenge-
meinde und die Region Burgwedel 
nimmt Sagahr daran teil. 
„In diesem Kurs lernen wir gemein-
sam, wie ein Gottesdienst auf-
gebaut ist und wie wir ihn selbst 
mitgestalten können. Begleitet 
werden wir von Pastor Hled und 
Diakonin Behling, die uns mit viel 
Engagement unterstützen“, 
schreibt Saghar. 
Die Geschichte des Gottesdienstes 
und seine Entwicklung durch die 
Jahrhunderte ist Thema der ersten 
Kurseinheit gewesen. Außerdem 
wurde ausführlich darüber gespro-
chen, wie ein Gottesdienst lebendig 

Saghar Ebn Alian lässt sich zur Lektorin ausbilden

wird und wie man ihn ansprechend 
gestalten kann. 
„Der Kurs hat mir eine neue Per-
spektive auf den Gottesdienst er-
öffnet und gezeigt, wie dyna-
misch er ist, und dass er Menschen 
berührt und verbinden kann. Ich 
freue mich auf diese Ausbildung.“ 
Und wir freuen uns auf die Gottes-
dienste mit dir! 

Sie wollen unseren Friedhof ken-
nenlernen? 
Dann laden wir Sie herzlich ein, am 
Sonntag, dem 20.9.26, nach dem 
Gottesdienst sind wir auf dem 
Friedhof für ihre Fragen und Anlie-
gen ansprechbar. Zwischen 11.30-
14.30 Uhr wird auch die Kapelle ge-
öffnet sein. 

Tag des Friedhofs am Sonntag, dem 20.9.26

Der ambulante Hospizdienst des 
Kirchenkreises ist vor Ort und be-
richtet über seine Arbeit in den Fa-
milien, Fortbildungsangebote und 
Trauergruppen. 
Um 12.00 Uhr und um 14.00 Uhr la-
den wir zu Rundgängen über unse-
ren Friedhof ein. 

Rundgänge und Informationen zum Friedhof und über die Arbeit des 
Ambulanten Hospizdienstes

AUS DER ST. PETRI GEMEINDE
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Schon mal vormerken:

Weihnachtsmarkt rund 
um die St. Petri Kirche 
Wir freuen uns, am 5. und 6. De-
zember (2. Adventswochenende) 
wieder mit diesem stimmungsvol-
len Markt zu starten.

Der diesjährige Gottesdienst am Re-
formationstag wird von der Sub-
kommende Burgwedel des Johan-
niterordens gemeinsam mit der Ge-
meinde ausgerichtet. 
Er findet am 31.10. um 19:00 Uhr 
in der St. Petri-Kirche in Großburg-
wedel statt, die Predigt hält Pasto-
rin Bodil Reller. 

Im Anschluss sind alle Gottes-
dienstbesucher herzlich zu einem 
geselligen Gedankenaustausch 
bei Lutherbier und Suppe im Ge-
meindehaus eingeladen.

Der Johanniterorden ist eine im 11. 
Jahrhundert in Jerusalem gegrün-
dete Gemeinschaft und Bestand-
teil der Evangelischen Kirchen in 
Deutschland. Er ist regional in Ge-
nossenschaften und darunter in 
Subkommenden gegliedert. 
Seine weltweit rund 4.000 Mitglie-
der haben sich zu einer christlichen 
Lebensweise und dem Dienst am 
Nächsten verpflichtet. Der Johan-
niterorden ist Träger der internatio-
nal arbeitenden Johanniter-Unfall-
Hilfe, die mit derzeit etwa 33.000 
hauptamtlich Beschäftigten, mehr 

als 44.000 ehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfern und 1,2 Millionen 
Fördermitgliedern eine der größten 
Hilfsorganisationen Europas ist. 
Daneben ist er Träger weiterer Wer-
ke, die deutschlandweit über 100 
Krankenhäuser, Fach- und Reha-
bilitationskliniken, Seniorenhäuser, 
Hospize und andere Hilfseinrichtun-
gen betreiben. 

In der Hannoverschen Genossen-
schaft des Johanniterordens enga-
gieren sich unter dem Vorsitz von 
Dr. Wolfram v. Fritsch etwa 400 Mit-
glieder in 13 Subkommenden. Der 
Subkommende Burgwedel gehö-
ren rund 25 Mitglieder an, sie wird 
von Christian Behrendt aus Groß-
burgwedel geleitet. 

In Burgwedel haben Johanniter und 
ihre Partner den karitativen Edel-
kreis gegründet und helfen ihn zu 
betreiben. Sie engagieren sich direkt 
in der Gemeinde und in der St. Pet-
ri Stiftung, richten das jährliche Sup-
penfest zugunsten der Ostpreus-
senhilfe aus und haben in diesem 
Jahr die Schwedenfreizeit finanziell 
gefördert.

Samstag, den 31.10. um 19 Uhr in der St. Petri Kirche

Gemeinsamer Gottesdienst mit den 
Johannitern zum Reformationstag

Zur IWU - burgwedelliveerleben:

Turmführungen 
in der St. Petri Kirche
Wir laden herzlich ein zu Turmfüh-
rungen am  Sonntag, dem 6. Sep-
tember, 11.30 und 13.00 Uhr. Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt, des-
halb wird um eine Anmeldung ge-
beten unter 0176-44208870, Pas-
torin Bodil Reller.  Die Turmführung 
ist für Kinder ab 8 Jahren möglich in 
Begleitung eines Elternteils. 

Foto: Wikimedia, Losch

AUS DER ST. PETRI GEMEINDE

Jesus und Jünger copyrigth by The Chosen, inc

Gemeinsam Jesus in dieser großar-
tigen Verfilmung „The Chosen“ be-
gegnen. Man kann jederzeit einstei-
gen. Wir verbinden das Gespräch 
über den Film und die biblische 
Überlieferung mit einem kleinen Im-
biss, deshalb ist eine vorherige An-
meldung bei Pastorin Bodil Reller, 
Tel. 27356, 0176-44208870 oder 
Bodil.Reller@evlka.de hilfreich.
Herzlich Willkommen!

4. September und 23. Oktober um 19 Uhr in St. Petri 

Jesus kennenlernen. 
The Chosen - Bibel-/Filmabende werden fortgesetzt



26  Gemeindebrief in der Region Burgwedel

Vor 45 Jahren, am 1. Juli 1981, wur-
de beschlossen einen Kirchbauver-
ein zu gründen, um einen Ort für 
das Gemeindeleben in Kleinburg-
wedel zu gestalten. Seitdem ist hier 
viel geschafft und geschaffen wor-
den. Wir sind unheimlich stolz auf 
unser Haus und seine Geschich-
te, von vielen Händen gebaut und 
gehütet, von Anfang an und für al-
le Zeit.
Es wurde daher ein Tag der offenen 
Tür im Haus der Kirche veranstaltet, 
direkt an die Sommerkirche am 5. 
Juli angeschlossen.

AUS DER ST. PETRI GEMEINDE

Montag, 23. 11. um 19.00 Uhr
Stern aufhängen 
im Glockenturm 
Es hat schon Tradition in Kleinburg-
wedel. Am Haus der Kirche wird 
im Glockenturm mit Hilfe der Klein-
burgwedeler Feuerwehr ein be-
leuchteter Stern aufgehängt. Sie 
sind alle herzlich willkommen, bei 
Musik, einem heißen Getränk und 
kleinem Imbiss dabei zu sein.  Es 
sollen wie immer Weihnachtslie-
der gesungen werden, um sich auf 
die besinnliche Advents- und Weih-
nachtszeit einzustimmen.

Sonntag, 4.10. um 10.00 Uhr
Erntedankfest im Haus der 
Kirche
Nach dem Erntedank-Gottesdienst 
laden wir zu einem gemeinsamen 
Pellkartoffelessen mit Quark ein!
Eine besondere Tradition in Klein-
burgwedel ist es, dass die Konfir-
mandinnen und Konfirmanden mit 
ihren Bollerwagen durch die Stra-
ßen Kleinburgwedels ziehen, um 
Erntespenden zu sammeln.

Die Sammelaktion wird am 
Freitag 2.10. von 15 - 18 Uhr 
und am Samstag 3.10. von 

10 - 16 Uhr stattfinden.
Es wird darum gebeten, die Ernte-
gaben – wie Obst und Gemüse so-
wie verpackte/haltbare Lebensmit-
tel - gut sichtbar vor die Haustür zu 
stellen. Vielen Dank!
Die dekorierten Bollerwagen wer-
den den Altarraum im Haus der Kir-
che schmücken und die schönsten 
Bollerwagen von der Gemeinde 
prämiert. Nach dem Gottesdienst 
werden die gespendeten Lebens-
mittel an die Burgwedeler Tafel 
übergeben.

Freitag, 23.10. um 19.00 Uhr 
Kinozeit 
in Kleinburgwedel!
Der Förderverein Haus der Kirche 
lädt am 23. Oktober zu einem Kino-
abend ins Haus der Kirche in Klein-
burgwedel ein. Welcher Film dies-
mal gezeigt wird..? Lassen Sie sich 
überraschen und freuen Sie sich auf 
den Kinoabend. Danach gibt es die 
Gelegenheit, wie immer, sich bei ei-
nem kleinen Imbiss über den Film 
auszutauschen. Der Eintritt ist frei. 
Der Förderverein freut sich über ei-
ne Spende. 

Sonntag, 22. 11. um 14:00 Uhr 
Adventsbasar 
im Haus der Kirche
Im Haus der Kirche in Kleinburgwe-
del findet wieder der alljährliche Ad-
ventsbasar des Basarkreises statt. 
Angeboten werden weihnachtliche 
Basteleien, Warmes für Kopf und 
Füße und vieles mehr. Sie haben die 
Möglichkeit, bei Kaffee und Kuchen 
gemütlich zu klönen und in dem Ba-
sarangebot zu stöbern. 
Mit dem Erlös werden anstehende 
Renovierungen im Haus der Kirche 
unterstützt.

Tag der offenen Tür: 45 Jahre Haus der Kirche
Viele neue und bekannte Gesich-
ter haben sich eingefunden und das 
Haus und seine Geschichte noch 
einmal oder aufs Neue kennen ge-
lernt. So gab es die beliebte Kaf-
feestube mit selbstgebackenen Ku-
chen, Spiele für die Kinder sowie 
Kino, Unterlagen und Fotos zur Ent-
stehung des Hauses. 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei 
allen, die mit uns die Gemeinschaft 
gefeiert haben, die dieses Haus er-
schaffen hat, weiterhin unterstützt, 
und so bereichert.

Aenne Moser
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EINLADUNG AN ALLE:
05.09.  Samstag  11.00 Uhr  Kinderbibeltag: Schöpfung und Dankbarkeit
15.09.  Dienstag  18.00 Uhr Hl. Messe zur Bischofswahl in St. Clemens, Hannover
20.09.  Sonntag 11.00 Uhr Familiengottesdienst im Anschluss das „Besondere Sonntagsessen“
04.10.  Sonntag 11.00 Uhr  Hl. Messe zu Erntedank
01.11.  Sonntag 11.00 Uhr Hl. Messe in St. Paulus, anschließend 12.30 Uhr Gräbersegnung
01.11.  Sonntag 17.00 Uhr Konzert des Oratorienchors in St. Paulus
10.11.  Dienstag 17.30 Uhr  St. Martins-Umzug von St. Paulus nach St. Petri 
11.11.  Mittwoch 18.00 Uhr  Schlachteplatte-Essen und Spieleabend 
15.11.  Sonntag 11.00 Uhr Familiengottesdienst im Anschluss das „Besondere Sonntagsessen“
21.11.  Samstag 15.00 Uhr Adventsbasar im und um das Pfarrheim
25.11.  Mittwoch 18.30 Uhr Start der Exerzitien im Alltag in der Adventszeit
28.11.  Samstag 11.00 Uhr Kinderbibeltag
03.12.  Donnerstag 06.00 Uhr Rorate-Messe, gemeinsames Frühstück

Mehr Informationen von St. Paulus fi nden Sie auf unserer Homepage: www.st-paulus-burgwedel.de    
  

Anfang November zieht es vie-
le Menschen auf den Friedhof. Wir 
besuchen die Gräber unserer An-
gehörigen, stellen Blumen auf, ent-
zünden eine Kerze und nehmen 
uns Zeit für Erinnerungen. Gerade 
in dieser stillen Zeit spüren wir, wie 
sehr uns die Menschen, die uns vor-
ausgegangen sind, noch immer be-
gleiten.

In der katholischen Tradition hat die 
Gräbersegnung einen besonderen 
Platz. Am 2. November, Allersee-
len, wird besonders für die Verstor-
benen gebetet. Die Gräber werden 
mit Weihwasser gesegnet. Gebete 
und Lieder bringen unsere Verbun-
denheit mit den Verstorbenen zum 
Ausdruck und bitten Gott um Trost 
für alle, die einen Menschen vermis-
sen. Das Weihwasser erinnert an die 
Taufe und an die Hoffnung, dass 
unser Leben in Gott über den Tod 
hinaus vollendet wird.Die Tradition 
des Totengedenkens reicht bis in die 
frühe Kirche zurück. Der Gedenk-
tag Allerseelen entstand im Jahr
998 im Benediktinerkloster Cluny. 
Abt Odilo führte dort einen beson-
deren Gebetstag für alle Verstorbe-
nen ein. Von Cluny aus verbreitete 
sich dieser Brauch in ganz Europa.

Auch evangelische Christinnen und 
Christen kennen das Gedenken an 
die Verstorbenen, besonders am 
Ewigkeitssonntag. In unseren unter-
schiedlichen Traditionen verbindet 
uns die Hoffnung: 

Der Tod hat nicht 
das letzte Wort. 

Gottes Liebe trägt uns 
– im Leben und 

über den Tod hinaus.
Zur Gräbersegnung sind deshalb al-
le herzlich willkommen. Wer um ei-
nen geliebten Menschen trauert, 
wer dankbar zurückblickt oder ein-
fach einen Moment der Stille und 
des Gebets sucht, ist eingeladen.
Gemeinsam erinnern wir uns an die 
Menschen, die zu unserem Leben 
gehören und uns vorausgegangen 
sind. Wir entzünden ein Licht, spre-
chen ein Gebet und vertrauen da-
rauf, dass unsere Verstorbenen in 
Gottes Hand geborgen sind.

So wird die Gräbersegnung zu ei-
nem Zeichen der Hoffnung und der 
Verbundenheit – über Konfessions- 
und Lebensgrenzen, ja sogar über 
den Tod hinaus.

Gräbersegnung 2026:
Am Sonntag, den 01.11.2026 be-
ginnen wir mit der Hl. Messe um 
11.00 Uhr in der St. Paulus-Kirche. 
Anschließend sind ALLE herzlich 
eingeladen zur Gräbersegnung auf 
den Friedhöfen. Treffen ist jeweils 
um 12.30 Uhr an den Kapellen auf 
den Friedhöfen in Großburgwedel, 
Kleinburgwedel, Isernhagen KB und 
Isernhagen-Kirchhorst. 
Gemeinsam wollen wir unserer Ver-
storbenen gedenken, für sie beten 
und uns von der christlichen Hoff-
nung tragen lassen, dass Gottes Lie-
be über den Tod hinausreicht.

Gräbersegnung
– Erinnerung, Hoffnung und Gemeinschaft

Bild von Goran Horvat auf Pixabay
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Ausblick: Wie wollen 
wir in Zukunft 
Gottesdienst feiern?
Auf dem letzten Klausurtag unse-
res Kirchenvorstandes haben wir 
auf die aktuellen Gottesdienstbe-
suchendenzahlen geblickt. Das Er-
gebnis ist zwiespältig: Einerseits 
freuen wir uns, dass unsere be-
sonderen Gottesdienste und Event-
Formate von so vielen Menschen be-
geistert besucht werden. Anderer-
seits sehen wir ehrlich und nüch-
tern, dass die Besucherzahlen in 
den traditionellen Sonntagsgottes-
diensten zurückgehen.
Das möchten wir nicht einfach so 
hinnehmen, sondern aktiv gestal-
ten! Wir wollen gemeinsam mit 
euch überlegen, was wir uns für die 
Zukunft unserer Gottesdienstkultur 
wünschen. Wie können wir neben 
bewährten Klassikern und großen 
Events weitere ansprechende, zeit-
gemäße Formate entwickeln?
Wir laden alle Interessierten ganz 
herzlich zum gemeinsamen Nach-
denken und Austausch ein: Don-
nerstag, 3. September um 19 Uhr
im Gemeindehaus Wettmar.

Rückblick: Die Frauenhilfe 
zu Besuch in der Tages-
pflege
Das Angebot der Tagespflege ist für 
viele eine wunderbare Möglichkeit, 
den Alltag im Alter abwechslungs-
reich zu gestalten. Doch sich et-
was Neues ganz alleine anzuschau-
en, erfordert manchmal ganz schön 
viel Mut. 
Um das Angebot einfach mal haut-
nah kennenzulernen, haben die Da-
men unserer Frauenhilfe am 29. Ju-
li einen gemeinsamen Ausflug ge-
macht: Sie haben die Tagespflege 
des Lindenriek besucht.
Vor Ort durften sie sich in Ruhe alle 
Räumlichkeiten anschauen und die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
kräftig mit ihren Fragen löchern. Es 
war ein informativer, herzlicher und 
rundum gelungener Nachmittag!

Gemeinsam Danke sagen und Ge-
meinschaft teilen: Gottesdienst am 
Sonntag, 4. Oktober um 10 Uhr in 
der St. Marcus Kirche und im An-
schluss gibt es wieder verschiedene
Suppen im Gemeindehaus. Wir freu-
en uns auf eine gemütliche Runde! 

Sonntagszeit ist Spielezeit: 

Spiel & Spaß im Gemeindehaus
In unserer Gemeinde gibt es viele tolle Gelegenheiten, zusammenzukom-
men und Zeit miteinander zu verbringen. Bei den Treffen dieser Runden 
entstand eine weitere Idee: Sonntags-Spielenachmittage! Sonntag, den 
4. Oktober von 14:00 bis 16:00 Uhr findet der erste Spielenachmittag 
im Gemeindehaus in Wettmar statt. Ansprechpartnerin: Birgit Erdmann 
(0173 2707825) Egal ob Klassiker, neue Kartenspiele oder einfach ein nettes 
Gespräch bei einer Tasse Kaffee - wir freuen uns auf fröhliche Nachmittage!

Herzliche Einladung zum Erntedankfest!

Teilen und Gutes tun: 
Erntegaben für die Tafel
Alle Gaben, die wir zum Erntedank-
fest in die Kirche legen, spenden 
wir im Anschluss an die Burgwede-
ler Tafel. Wenn ihr das Fest mit ei-
ner Spende unterstützen möchtet, 
könnt ihr eure Gaben ab dem 28. 
September im Gemeindehaus ab-
geben. Die Tafel freut sich beson-
ders über haltbare Waren wie Mehl, 
Öl, Zucker, Salz, Nudeln, Reis, Ka-
kao, Tee, Kaffee, Hülsenfrüchte oder 
Nüsse. Auch Konserven oder Gläser 
(wie Bohnen, Mais, Suppen, Gurken, 
Thunfisch, Marmelade) helfen sehr.

Sonntag, 4. Oktober um 10 Uhr in der St. Marcus Kirche

Die Runde der Frauenhilfe, Foto: Birgit Erdmann

Fotos: Privat
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Herzliche Einladung 
zum Geburtstagskaffee
Gemeinsam feiern, schlemmen und klönen beim 
Geburtstagskaffee im Gemeindehaus Wettmar. 
Mittwoch, den 18. November von 15 bis 17 Uhr
Ganz besonders freuen wir uns auf alle Jubilarinnen 
und Jubilare der Monate August, September, Oktober 
und November! Ihr könnt natürlich sehr gerne eine 
Begleitperson mitbringen. Aber auch darüber hinaus 
steht die Tür für alle offen, die einfach Lust haben, für 
einen geselligen Nachmittag unter Leute zu kommen.

Das erwartet euch:
• Eine kurze, besinnliche Andacht zu Beginn
• Kaffee, Tee und köstliche Torten, die von unseren Konfirmandinnen 
  und Konfirmanden mit viel Liebe gebacken werden!
• Viel Zeit für nette Gespräche und Wiedersehen
• Ein buntes, abwechslungsreiches Programm

Hinweis zur Anmeldung: Zur besseren Planung bitten wir um eine Anmel-
dung bis Montag, 16. November im Gemeindebüro. Aber wie immer gilt: 
Auch spontane Gäste sind herzlich willkommen!

Regelmäßige Veranstaltungen
 in unserer Gemeinde

Besuchsdienst 4. Montag im 
Monat 18.00 Uhr, Kontakt: Pastorin 
Kruckemeyer-Zettel, Tel.: 1454
Bibelgesprächskreis Dienstag 
16.30 Uhr im Saal des Gemein-
dehauses, Kontakt: Gisela Lührs, 
Tel.: 970794
Bläserkreis Dienstag 19.00 Uhr
Kontakt: Peter Dietterle, 
Tel.: 0152 339 229 51
Spielkreis  Eltern-Kind Dienstag, 
9:30-10:30 Uhr
Hier gibt es freie Plätze für 
Kinder von 0 - 3 Jahren!
Info und Anmeldung unter: 
spielkreis.wettmar@web.de

Frauenhilfe 1. Mittwoch im 
Monat 15.00 Uhr, Kontakt: Pastorin 
Kruckemeyer-Zettel, Tel.: 1454
GutenAbendGottesdienstTeam
Kontakt: Pastorin Kruckemeyer-
Zettel, Tel.: 1454
Jugendgruppen Montags im 
Wechsel, 18.00 Uhr 
Kirchenchor Mittwoch  
19.30 - 21.00 Uhr, Kontakt: Andrea 
Matern, Tel.: 409823
Klön und Spielkreis  Donnerstag 
18.30 Uhr,, Kontakt: Gertrud Ruoff, 
Tel.: 981691  
St. Marcus kreativ, Mittwoch 
15.00 - 17.00 Uhr, Kontakt: Pastorin 
Kruckemeyer-Zettel, Tel.: 1454
Marcus‘ Family 1. Freitag im Mo-
nat 16.00 Uhr (Nicht in den Ferien)
Kontakt: Gemeindebüro, Tel.: 1412

Hier geht es zum 
Newsletter von

Der Ablauf:
09:30 Uhr: Treffen aller Jubilarinnen
und Jubilare im Gemeindehaus Wett-
mar. Von dort ziehen wir gemeinsam 
festlich in die St. Marcus Kirche ein.
10:00 Uhr: Festgottesdienst in der
St. Marcus Kirche. Im Anschluss ge-
meinsames Mittagessen in Volt-
mers Hof in Ramlingen (Achtung: 
Für das Essen ist eine Anmeldung 
im Gemeindebüro: 05139 1412 er-
forderlich!)
Habt ihr noch alte Fotos von eurer 
Konfirmation oder aus der damali-
gen Konfirmandenzeit? Bringt sie 
sehr gerne mit! 

Wir feiern Wiedersehen und teilen Erinnerungen: 

Jubiläumskonfirmationen am 25. Oktober

Hinweis: 
Aufgrund strenger Datenschutzbe-
stimmungen dürfen wir leider nur 
noch Personen direkt anschreiben, 
die aktuell bei uns gemeldet sind. 
Früher gesammelte Adressen von 
Nicht-Kirchenmitgliedern dürfen wir 
nicht mehr verwenden. 
Damit niemand vergessen wird, 
brauchen wir eure Mithilfe: Bitte 
gebt die Einladung an eure Mitkon-
firmandinnen und Mitkonfirman-
den von damals weiter, zu denen 
ihr noch Kontakt habt!

Herzliche Einladung an alle, die vor 50, 55, 60, 65, 70 oder 75 Jahren 
konfirmiert wurden, mit uns ihr Jubliäum zu feiern!

Fröhliche Jubilare 2025, Foto: Sonja Tiemeyer
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Gruselkirche:

Mit Luther 
gegen die Angst!
Reformationstag oder Halloween 
– warum eigentlich entscheiden,
wenn man beides verbinden kann?
In diesem Jahr probieren wir am 
31. Oktober etwas Neues aus und
verbinden das schaurig-schöne 
Halloween-Fieber mit der Bot-
schaft des Reformationstages.
Das passt nämlich überraschend 
gut zusammen: Auch Martin Lu-
ther hatte im Leben mit vielen 
Ängsten zu kämpfen – und hat 
Wege gefunden, seinen Mut wie-
derzuentdecken und der Angst 
etwas entgegenzusetzen.

Unser Programm 
am Reformationstag:
17:00 Uhr: Familiengottesdienst in
der St. Marcus Kirche. Wenn ihr 
mögt, dann könnt ihr sehr gerne 
verkleidet kommen!
18:00 bis 19:30 Uhr: Offene Kir-
che für alle, die im Anschluss noch 
bei „Süßes oder Saures“ vorbei-
schauen möchten.

Ein solches neues Format lebt von 
vielen helfenden Händen. 
Wer hat Lust, mitzugestalten? 
Wir suchen noch Unterstützung 
zur Vorbereitung des Gottesdiens-
tes und das stimmungsvolle Deko-
rieren der Kirche.
Wer Interesse hat, möge sich bitte 
bei Reni Kruckemeyer-Zettel melden.

Wir starten in die 
Konfi-Zeit 2026-2028!
Für alle Jugendlichen, die jetzt nach 
den Sommerferien in die 7. Klasse 
gekommen sind, beginnt ein span-
nendes neues Kapitel: Wir laden 
euch ganz herzlich ein, bei der neu-
en Konfirmandenzeit dabei zu sein!
Gemeinsam wollen wir Gemein-
schaft erleben, Fragen stellen, Neu-
es ausprobieren und eine tolle Zeit 
miteinander verbringen.
Erste Termine auf einen Blick:
Samstag, 07. November, 10:00 Uhr: 
Vorkonfi-Tag im Gemeindehaus 
Wettmar. Gemeinsamer Auftakt!
Sonntag, 08. November, 10:00 Uhr: 
Begrüßungsgottesdienst in der St. 
Marcus Kirche.
Alle weiteren Informationen sowie 
die Anmeldeunterlagen erhaltet ihr 
direkt im Gemeindebüro.

Ein regionaler Gottesdienst, 
der unter die Haut geht:

Innehalten am 
Buß- und Bettag
Mittwoch, 18. November um 
19:30 Uhr, St. Marcus Kirche
Auch wenn der Buß- und Bettag 
bei uns schon lange kein gesetz-
licher Feiertag mehr ist, bleibt er 
ein ganz besonderer Tag im Jahr 
– ein Tag, um bewusst innezuhal-
ten, durchzuatmen und zur Ruhe zu 
kommen.
Áuch in diesem Jahr laden wir euch 
ganz herzlich ein, diesen Abend ge-
meinsam in besonderer Atmosphä-
re zu verbringen. Im Mittelpunkt 
steht ein feierlicher Gottesdienst 
mit Salbungsliturgie. Wir wollen der 
Frage nachspüren, was uns im All-
tag beschäftigt, was uns belastet 
und was uns vielleicht wortwört-
lich unter die Haut geht. All das dür-
fen wir vor Gott bringen und Schritt 
für Schritt loslassen, was das Leben 
schwer macht.
Eine herzliche Einladung an alle, 
die diesen besonderen Rahmen su-
chen oder ein anderes Gottesdienst-
format ausprobieren möchten!

Bild: Reni Kruckemeyer-Zettel, KI generiert

Fast immer am letzten Sonntag – 
immer ein bisschen anders!
„Guten Abend Gottesdienst“ ist 
vielleicht nicht der spektakulärste 
Name, aber alle, die schon einmal 
dabei waren, wissen: Hinter diesem 
Titel verbirgt sich jedes Mal etwas 
ganz Besonderes! Ob Krimi-Gottes-
dienst, Film-Gottesdienst, Tag der 
Posaunenchöre oder der ökume-
nische Jugendkreuzweg – hier er-
wartet euch ein Format, das sich be-
wusst vom klassischen Sonntagvor-
mittag unterscheidet.

Die nächsten Termine:
Sonntag, 27. September, Samstag, 
31. Oktober und Sonntag, 29. No-
vember jeweils um 17 Uhr in der St. 
Marcus Kirche.
Im Oktober pausiert der gewohnte 
Sonntagstermin wegen der Jubilä-
umskonfirmation. 
Am letzten Samstag des Monats er-
wartet euch stattdessen die Grusel-
kirche zum Reformationstag! (Siehe 
nebenstehende Ankündigung).
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Schonmal vormerken: 

Gemeinsame Weih-
nachtsfeier von AWO 
und Kirchengemeinde
Auch in diesem Jahr gestalten die 
AWO und unsere Kirchengemein-
de wieder eine gemeinsame Weih-
nachtsfeier im Gemeindehaus Wett-
mar, zu der wir euch ganz herzlich 
einladen! Sie findet am Mitt-
woch, den  9. Dezember von 
15 - 17 Uhr statt. 
Für die stimmungsvolle musika-
lische Begleitung sorgen die Go-
schenhobler.

Wer Lust hat, die Feier mit einem 
kleinen Beitrag zu bereichern – ob 
mit einer kurzen Weihnachtsge-
schichte, einem Gedicht oder einer 
kleinen Spiel-Idee – ist herzlich will-
kommen! Meldet euch dafür ein-
fach im Vorfeld bei Pastorin Krucke-
meyer-Zettel.

Hinweis zur Anmeldung:
Ihr könnt auch ganz spontan vorbei-
kommen und dabei sein – eine An-
meldung ist nicht zwingend erfor-
derlich. Zur besseren Planung wäre 
es jedoch schön, wenn ihr euch bis 
Montag, den 7. Dezember im Ge-
meindebüro anmeldet.

Wir freuen uns auf einen 
gemütlichen, besinnlichen 

Nachmittag mit euch!

Raum für Erinnerung: 

Der Ewigkeitssonntag 
in St. Marcus
Der Ewigkeitssonntag (oder Toten-
sonntag) bildet den Abschluss des 
Kirchenjahres. Es ist ein Tag des Erin-
nerns, ein Tag an dem wir gemein-
sam an all die Menschen denken, 
von denen wir uns verabschieden 
mussten.
Wie bereits im letzten Jahr möchten 
wir diesem besonderen Tag noch 
mehr Raum schenken und bieten 
neben dem gewohnten Rahmen 
ein erweitertes Programm an:

10:00 Uhr: Gedenkgottesdienst
Wir nennen die Verstorbenen des 
vergangenen Jahres einzeln beim 
Namen und zünden für jede und je-
den von ihnen eine Kerze an.
11:00 bis 17:00 Uhr: Offene Kir-
che & Raum für Begegnung
Im Anschluss an den Gottesdienst 
bleibt die St. Marcus Kirche bis zum 
Spätnachmittag durchgehend ge-
öffnet. Wir bieten Kaffee, Zeit und 
Raum für Gespräche. 
Wir sind da für euch – egal ob für 
ein offenes Ohr im Gemeindehaus 
oder für eine Begleitung zum Grab, 
um dort gemeinsam ein Gebet für 
eure Verstorbenen zu sprechen. Zu 
jeder vollen Stunde erwartet euch 
zudem leise Musik in der Kirche.
17:00 Uhr: Ein etwas anderer 
Abschlussgottesdienst

Den Tag schließen wir mit einem 
zweiten Gottesdienst ab. Dieser un-
terscheidet sich bewusst vom Mor-
gen: Statt traditioneller Kirchenlie-
der erwarten euch Popsongs, die 
sich auf moderne und berührende 
Weise mit den Themen Trauer, Ab-
schied und Hoffnung auseinander-
setzen.
Ob eure Trauer ganz frisch ist oder 
der Abschied schon länger zurück-
liegt, aber immer wieder einmal 
aufploppt: Nutzt das Angebot ge-
nau so, wie es euch an diesem Tag 
guttut. Wir möchten diesen Tag ge-
meinsam mit euch gestalten und 
füreinander da sein.

F¸ r immer
 in unseren 

Herzen



Save the Date: 

Weihnachtsmarkt 
in Fuhrberg am 
28. November 2026
Am Vortag des ersten Advents fin-
det wieder unser stimmungsvoller 
Weihnachtsmarkt zwischen Kirche 
und Gemeindehaus statt. 
Freue dich auf hausgemachte Ku-
chen und Torten, Bratwurst und 
weitere Leckereien. An liebevoll ge-
stalteten Ständen gibt es Selbstge-
basteltes und kleine Geschenkideen 
für die Advents- und Weihnachts-
zeit zu entdecken. Musikalische und 
weitere Beiträge sorgen für ein ab-
wechslungsreiches Programm und 
stimmen auf die Adventszeit ein.
Die Kirchengemeinde freut sich auf 
viele Gäste und einen schönen ge-
meinsamen Start in die Adventszeit.

REGELMÄSSIGE 
VERANSTALTUNGEN IN 

UNSERER GEMEINDE
Männergesangsverein:
Montags 20 Uhr, Claus Witte
Chor EnCanto: 
Donnerstags 19:30 - 21:00 Uhr, 
Nicole Skade
Seniorenkreis: 
jeden 1., 2. und 3. Dienstag im 
Monat, 14:30 bis 16:30 Uhr, 
Sieglinde Sulfrian mit dem Ortsrat
Kinderchor: 
Mittwochs 14:45 bis 15:30 Uhr, 
Jan Behnken
Tafel: 
Donnerstags, Sieglinde Sulfrian
Bücherei: 
Montags 15 bis 17 Uhr und 
Donnerstags 17 bis 19 Uhr, 
Petra Hoppmann

Schutzengel auf dem 
Weihnachtsmarkt 2025
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LUDWIG-HARMS FUHRBERG

Begegnungs-
nachmittage
Der Begegnungs-
nachmittag im Fuhrberger Ge-
meindehaus ist ein beliebter 
Treffpunkt für Neu- und Altfuhr-
berger: Die nächsten Termine 
sind am 4. September und
4. Dezember, jeweils von 16 

bis 18 Uhr
Kuchenspenden als Beitrag zum 
Buffet sind willkommen.

Begegnungs-

Der Begegnungs-
nachmittag im Fuhrberger Ge-

27. September: 

Kartoffelfeuer und 
Apfelpressen zum 
Erntedank
Die Kirchengemeinde lädt herz-
lich zum Erntedankgottesdienst 
am Sonntag, 27. September um 18 
Uhr vor dem Gemeindehaus Fuhr-
berg ein. Der Familiengottesdienst 
steht ganz im Zeichen der Dankbar-
keit für die vielen kleinen und gro-
ßen Dinge, die unser Leben berei-
chern.
Mit Liedern, gemeinsamem Abend-
mahl und Mitmachaktionen für Kin-
der und Erwachsene feiern wir ge-
meinsam das Erntedankfest. Alle 
Generationen sind willkommen.
Im Anschluss an den Gottesdienst 
sind alle herzlich eingeladen, fri-
sche Kartoffeln aus dem Feuer und 
frischgepressten Apfelsaft zu ge-
nießen. Dazu bleibt Zeit für Gesprä-
che am Kartoffelfeuer und ein ent-
spanntes Beisammensein.

Das erste Fuhrberger Dorffest konn-
te im Juni bei schönstem Sommer-
wetter gefeiert werden. 24 Rallye-
Teams entdeckten spannende und 
lustige Aufgaben an verschiedenen 
Stationen im Dorf. Anschließend 
wurde gemeinsam rund ums Ge-
meindehaus bei Kuchen und Brat-
wurst gefeiert.

Als Kirchengemeinde bedanken wir 
uns ganz besonders für die Spen-
den, die im Rahmen des Dorffestes 
gesammelt wurden: Über 900 Euro 
wurden für den Erhalt des Gemein-
dehauses gespendet. Dankeschön!

Fuhrberger Dorffest

Auftritt des Kinderchores auf dem Dorffest 
vor dem Gemeindehaus

Foto: Wiebke Schomaker

 Foto: Wiebke SchomakerBild von Tom auf Pixabay
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Das Gemeindehaus Fuhrberg ist 
weit mehr als nur ein Gebäude. Es 
ist ein besonderer Ort mit Geschich-
te und Herz. In den 1980er Jahren 
wurde es von engagierten Fuhrber-
gerinnen und Fuhrbergern aus zwei 
alten Scheunen errichtet. Seitdem ist 
es ein Ort der Begegnung für unser 
Dorf.

Im Gemeindehaus treffen sich 
Menschen aller Generationen. Die 
Bücherei hat hier ihr Zuhause, die 
Tafel findet Platz, Kinoabende brin-
gen Menschen zusammen, und bei 
vielen kreativen, kulturellen und so-
zialen Veranstaltungen entsteht Ge-
meinschaft.
Doch die Rahmenbedingungen ha-
ben sich verändert. Durch die stark 
sinkenden Mitgliederzahlen der Kir-
che stehen immer weniger finanzi-
elle Mittel zur Verfügung. Für den 

Das Fuhrberger Gemeindehaus: 

Herausforderungen für die Zukunft
Kirchraum erhalten wir noch teilwei-
se Zuschüsse. Das Gemeindehaus 
hingegen müssen wir als Kirchen-
gemeinde seit einiger Zeit fast kom-
plett aus eigenen Mitteln erhalten.
Wenn wir das Gemeindehaus finan-
ziell nicht halten können, wird es 
verkauft werden müssen und geht 
in die Hände eines Investors oder 
privaten Käufers über. Nur gemein-
sam können wir die Instandhaltung, 
Pflege und Verwaltung des Ge-
meindehauses sichern.

Deshalb fragen wir Euch:
Was wünscht Ihr Euch für unser Gemeindehaus? 
      Welche Ideen habt Ihr für seine Zukunft? Wie können wir gemein-
      sam dafür sorgen, dass dieser Ort der Begegnung erhalten bleibt?

Wir freuen uns auf Eure Gedanken!
Der Fuhrberger Kirchenvorstand

Aus der

In den Tweechten 8

Herzliche Einladung zum Bilderbuchkino Beginn jeweils um  15:30 Uhr

26. Oktober
„Jim hat 
keinen Bock“ 
ab 3 Jahren. 
Im Dschungel 
steigt eine Party! 
Alle Tiere freuen 
sich riesig – nur 
Jim nicht. Jim hat nämlich einfach kei-
nen Bock zu tanzen! 

21. September 
„Lumpi 
gräbt ein 
Loch“  
ab 4 Jahren. 
Lumpi hat ei-
nen ganz be-
sonderen Schatz: einen wunder-
schönen Knochen! Er will ihn unbe-
dingt verstecken. 

21. September 

sonderen Schatz: einen wunder-

16. November
„Das kleine 
Wir zu Hause “ 
ab 4 Jahren. 
Wir alle leben 
in einer Familie 
und jede Fami-
lie ist einzigar-
tig. Eines aber haben alle Familien 
gemeinsam: das WIR-Gefühl. 

Kino-Abende für Erwachsene
07. Oktober
In dem Film wird das Leben eines 
Mannes in den Bergen erzählt, der 
Anfang des 20. Jahrhunderts als 
Waisenkind bei seinem Onkel auf-
wächst. Als Erwachsener arbeitet 
er beim Bau einer der ersten Seil-
bahnen und erlebt die Liebe. Spä-
ter sieht er die Veränderungen in 
dem Dorf durch den Tourismus. 
Trotz der Herausforderungen blickt 
er positiv zurück und findet Zufrie-
denheit in seinen Erinnerungen.

04. November
Der Film zeigt, wie das erste Res-
taurant Frankreichs als Ort der Ge-
meinsamkeit und des Genusses 
für alle entsteht. Ein begnadeter 
Koch wagt es, dem Herzog bei ei-
nem wichtigen Bankett etwas Neu-
es aufzutischen. Da wird er kurzer-
hand gefeuert und muss auf dem 
heimischen Bauernhof staubigen 
Reisenden Bouillon und Brot zu ser-
vieren – bis eine geheimnisvolle 
Marmeladenköchin auf dem Hof er-

scheint. Sie will vom Meister in die 
Kochkunst eingeführt werden. Als 
sich der genusssüchtige Herzog für 
einen Besuch ankündigt, überschla-
gen sich die Ereignisse … 

Beginn jeweils um  19:30 Uhr



AUS DER PESTALOZZI-STIFTUNG
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Anzeige

Nach einer einjährigen Pause heißt 
die Pestalozzi-Stiftung am 19. Sep-
tember 2026 wieder große und 
kleine Gäste zu ihrem beliebten Fest 
auf der Wiese hinterm Wichernhaus 
willkommen.

Besucherinnen und Besucher er-
wartet ein abwechslungsreiches 
Programm für die ganze Fami-
lie. Ob sportliche Aktionen, kreati-
ve Angebote oder spielerische Ak-
tivitäten – für Groß und Klein gibt 
es viel zu entdecken und auszupro-
bieren.

Wer es etwas ruhiger angehen 
möchte, kann bei einer Tasse Kaffee 
im Grünen entspannen, mit Nach-
barinnen und Nachbarn ins Ge-
spräch kommen und die besonde-
re Atmosphäre unserer Parkanlage 
genießen.        
„Unser Herbstfest steht für Begeg-
nung, Gemeinschaft und gelebte 
Teilhabe. Es ist eine wunderbare Ge-
legenheit, miteinander ins Gespräch 
zu kommen, neue Menschen ken-
nenzulernen und gemeinsam ei-
ne schöne Zeit zu verbringen“, sagt 
Dr. Andrea Sewing, Vorständin der 
Pestalozzi-Stiftung. „In diesem Jahr 
freuen wir uns besonders über die 
Teilnahme weiterer befreundeter 

Werkstätten, die unseren „Markt 
der Möglichkeiten“ bereichern. 
Außerdem unterstützt uns erstmals 
die Freiwillige Feuerwehr Groß-
burgwedel mit zwei Grillständen 
und sorgt für leckere Verpflegung“, 
so Sewing weiter.
Mit dem Herbstfest möchte die Stif-
tung den Austausch mit den Bür-
gerinnen und Bürgern der Stadt 
Burgwedel fördern und ihre Ver-
bundenheit mit der Region sichtbar 

Herbstfest auf dem Campus 
der Pestalozzi-Stiftung
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s: 
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HERBSTFEST DER PESTALOZZI-STIFTUNG
Wann:  19. September 2026
Uhrzeit:  12:00 bis 17:00 Uhr
Wo:  Festwiese am Wichernhaus, 
Pestalozzistraße 22, 30938 Burgwedel

Wieder mit dabei: 
das Piratenduo 
Smutje Sven und 
Rüpel Rita

machen. Die Stiftung versteht sich 
als aktiver Teil des Gemeinwesens 
und freut sich auf zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher.

Alle Interessierten sind herzlich ein-
geladen, das Herbstfest zu besu-
chen und einen abwechslungsrei-
chen Tag auf dem Campus der Stif-
tung zu verbringen.
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GEMEINDEBÜROS
Großburgwedel: Sina Eichholz und Stefanie Brunkhorst
Küstergang 2, Gbw., Tel.: 05139-6011, Mo. u. Do. 9 -12 Uhr 
sowie Di. 16-18 Uhr (Di. nicht in den Ferien)
KG.Petri.Burgwedel@evlka.de
Wettmar: Stefanie Brunkhorst
Hauptstr. 25, Wettmar, Tel.: 05139-1412, Fax: 05139-278259, 
Mo. 16-18 Uhr, Di. + Do. 9-11.30 Uhr, KG.Wettmar@evlka.de
Fuhrberg: Stefanie Brunkhorst
Kurze Str. 1, Fuhrberg, Tel.: 05135-750, KG.fuhrberg@evlka.de
Mi. 15-16.30 Uhr, Fr. 9 - 10.30 Uhr

PFARRAMT
Pastorin Bodil Dorothea Reller
Im Mitteldorf 1a, Gbw., Tel.: 05139-27356, Bodil.Reller@evlka.de
Pastor Jens Blume
Am Haus der Kirche 10, Kbw., Tel.: 05139-3826, 
Jens.Blume@evlka.de
Pastorin Reni Kruckemeyer-Zettel
Hauptstr. 23, Wettmar, Tel.: 05139-1454
kruckemeyer-zettel@kirchengemeinde-wettmar.de
Diakonin Elke Seidlitz
Küstergang 2, Gbw., Tel.: 05139-6011 oder 27458
seidlitz@st-petri-burgwedel.de
Diakonin Carlotta Mohammad
Küstergang 2, Gbw., Tel.: 05139-6011
mohammad@st-petri-burgwedel.de
Diakon Jakob Hoffmann
Hauptstraße 25, Wettmar., Tel.: 0170 5575832
jakob.hoffmann@evlka.de

KIRCHENVORSTÄNDE 
Kirchenvorstandsvorsitzende St. Petri
Lennart Junker, junker@st-petri-burgwedel.de
Stellv.: Carsten Krumbach, krumbach@st-petri-burgwedel.de
Kirchenvorstandsvorsitzende St. Marcus
Reni Kruckemeyer-Zettel 
Stellvertretende: Jonas Kurtze, Tel. 0163-6664861
jonas.kurtze@kirchengemeinde-wettmar.de
Sylvia Bode, sylvia.bode@kirchengemeinde-wettmar.de
Kirchenvorstandsvorsitzender Ludwig-Harms
Jan Behnken, janhbehnken@icloud.com 

KÜSTER 
Küster, St. Petri Kirche, Gbw. und
Haus der Kirche, Kbw.
Eugen Sidorenkow, Tel.: 015122082652
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KINDERTAGESSTÄTTEN 
Ev. Kindertagesstätte St. Petri
Küstergang 1, Gbw., Tel.: 05139-3742, Leiterin: Christiane 
Rasche, kts.burgwedel@evlka.de
Ev. Kindertagesstätte Fuhrberg
An der Kirche 5, Fuhrberg, Tel.: 05135-559, Leiterin: Antje Knels
kts.fuhrberg@evlka.de 
Pestalozzi-Kindertagesstätte
Pestalozzistr. 8-10, Burgwedel, Tel.: 05139-990161
Pestalozzistr. 5, Burgwedel, Tel.: 05139-9900
www.pestalozzi-stiftung.de

DIAKONIE
Diakonisches Beratungszentrum
Im Mitteldorf 3, Gbw., www.dv-hl.de
Laura Schmidt, Kirchenkreissozialarbeit Tel.: 05139-997612
Diakoniestation Burgwedel
Häusliche Alten- und Krankenpflege
Tel.:05139-27002, www.diakoniestation-burgwedel.de
Beratungs- und Behandlungsstelle der
Diakonie für Suchtkranke, Burgdorf., Tel.: 05136-897330
suchtberatung.burgdorf@evlka.de
Ambulanter Hospizdienst
Burgwedel-Isernhagen-Wedemark
Tel.:05139-9703431, Auf dem Amtshof 3, Gbw.
www.ambulanterhospizdienst.de
Koordinatorinnen: Ute Rodehorst
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Anzeige

Wir können:
 Programmierungen 
(VW/Audi/Skoda/Seat)
Inspektionen
HU/AU

Klimaanlagenservice
Innenreinigung
Reifenservice 
inkl. Einlagerung

Schalldämpfer
Bremsen
Scheibenreparatur
Unfallinstandsetzung

Steller Str. 5 • 30916 Isernhagen-Kirchhorst • Tel.: 05136 - 5385

Ihr Fahrzeug ist bei uns in den besten Meisterhänden!



Am 26. und 27. Juni haben wir zum 
zweiten Mal zu „Traut euch – ein-
fach heiraten“ nach Wettmar einge-
laden. Und obwohl das Thermome-
ter draußen an der 40-Grad-Marke 
kratzte, sind 21 Paare unserer Einla-
dung gefolgt!
Gemeinsam haben wir die Liebe ge-
feiert: Zehn Paare ließen sich kirch-
lich trauen, zwei Paare feierten ihr 
Traujubiläum und neun Paare hol-
ten sich den Segen für ihren ge-
meinsamen Weg ab. 
So ein besonderes Projekt klappt 
natürlich nur, wenn viele Menschen 
mit anpacken: Ein riesiges Danke-
schön geht an das Team, das in die-
sem Jahr wieder aus mehr als 50 

Personen bestand. Viele Menschen 
waren im Dauereinsatz – vom 
Kranzbinden und Aufbau am Don-
nerstag bis hin zur Durchführung 
am gesamten Wochenende. Un-
sere Konfirmandinnen und Konfir-
manden haben fleißig Blumen ge-
streut und die Paare vor der Kirche 
mit Seifenblasen empfangen. So-
gar das Social-Media-Team der EKD 
war dabei und hat uns begleitet.
Wir hatten alle wahnsinnig viel 
Spaß. Wir freuen uns auf eine Wie-
derholung, wahrscheinlich schon 
in 2027: „Traut euch!“ in Wettmar. 
Mehr dazu erfahrt ihr in den kom-
menden Gemeindebriefen und auf 
unseren Social-Media-Kanälen.

Was macht man eigentlich 
am heißesten Wochenende 
des Jahres? 
Ganz klar:




